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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Mongte Februar und 
März für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 | | u: 1 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende bleibt jeder Miniſter ruhig in feinem Hotel, bis Aber wo bleibt der Reſt? Dabei iſt es für uns triebsmitteln ra nn ei Kofimeife 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf, e n a den bear we dere i, daß e e 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an lichſten Weihnachtsgrüße übermittele. Mit aus⸗ 

Die Redaktion. Hochachtung habe 18955 Ehr 
| | 12 gez. v. Stephan.“ 
Schulverwaltung verwendet wird. Man kann — Nach der dem Abgeordnetenhauſe zu 
hier nicht fo, wie dies die Schulverwaltung will, gangenen Ueberſicht iſt für das Steuerjahr 1894, 
bei der einzelnen Gemeinde aus der Geſtaltung in Preußen an Einkommenſteuer bei 25209. 


der Steuerverhältniſſe beurtheilen, ob fie für (2 481 837) Zenſiten der Betrag von 122029 765 
. (123 190 131) Mark veranlagt worden, gegen d 


E. L. Berlin, 21. Januar. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
3. Pleuar⸗ Sitzung vom 21. Januar, 
’ „ 11 Uhr. c 
Am Miniſtertiſche Dr. Miquel, Frhr. von 


herantreten, di Gegensätze nicht mehr fo ſchroff ſchaſten und dergl.). Die 3 
ſein werden, wie bisher. Die Nolhweudlelt ö 0 
einer Regelung der Finanzverhältniſſe zum Reich genommenen Perſouenſtandsaufnahme 1804/9 
erkennen auch wir mit dem Herrn Finanzminiſter 30 387331 (30 080 017) Köpfe geſtellt. E 
an. Der Reichstag iſt, wenn er die nothwendigen kommenſteuerfrei find hiervon verblieben ale 
Einnahmequellen nicht bewilligen will, ein c ee e und dergleichen 6881 (5 808), ale 
gewicht am Körper des Reiches. (Beifall. Rich, ſolche, deren Einkommen 900 Mark nicht überſtieg, 
ter: Abſchaffen! Große Heiterkeit.) Nein, nicht 21 233 024 (21 049 260). Die veranlagten 
abſchaffen, ſondern dem Volke die Ueberzeugung Rinde (phyſiſche Perſonen) ergeben 8,29 (8,24) 
beibringen, daß der jetzige Reichstag nicht im Prozent der Geſamtbevölkerung; von ihnen entfallen 
Dienſte des wahren Wohles des Reiches auf die Städte 1 476 809 (1444566), auf das 
arbeitet. Daß wir jetzt einen Mann zum Mi⸗ platte Land 1 042 199 (1035 212), zufamm 
niſterpräſidenten haben, der früher daſſelbe Amt 2519008 (2479778). Die veraulagte Be 
in Baiern hatte, beweiſt, daß wir einen preußi⸗ völkerung beträgt in den Städten 4702 
ſchen Partikularismus eigentlich nicht mehr haben. (4608 677), auf dem platten Lande 4444 
Was aber beſonders erfreulich iſt, iſt das, daß (4 416 272), zuſammen 9 147 426 (902 


Rechuungs⸗ und Verwaltungsweſeus und 3. die⸗ | iſt da N 
jenigen Aenderungen im Rechnungs⸗ und Wirth⸗ man es nicht mehr für verderblich hält, den Köpfe, oder auf einen Zenſiten in den ( 
ſchaftsbetriebe der Bahnen, die von dem Haufe politiſch klügſten Mann in Europa kalt zu ſtelleu. 3,18 (3,19), auf dem platten Lande 4,26 

Der Redner verbreitet ſich ſodann über die land⸗ und überhaupt 3,63 (3,64) Köpfe. Da 


aulagte Einkommen der Zenfiten beträgt 5784797 
5725 338 364) Mark; hiervon entfallen au 
Städte 3 934 365 620 (3 878 910 364) Mark und 
ar das 5505 Land 1850431 897 (1 5 000 
ar b 


wirthſchaſtliche Nothlage; erfreulich ſei es, daß die 
na ue jetzt deren Ernſt erkenne. Aber es 
mi 6 


S 


Mark. Betrachtet man hierbei die Negierunget 
zirke im Einzelnen, ſo weiſt wiederum das hö 
Durchſchnittseinkommen Wiesbaden mit 
(3528,05) Mark auf; die niedrigſte 
haben ebenfalls wieder Gumbinnen mit 
(1861,95), Stade mit 1 799,36 (1 823,66 
bee (Pina e Sr 
{ 58,67 (1 8) Für Berlin Stellt 
. der Verantwortlichfeit der Miniſter ſich dag Durchſchnittseinkommen auf 283 
hätte geſchehen ſollen. E (2843,48) Mark. en 122 
FFF — ae 14 e 70 Suun 1 5 
eutsch 114272317 (113 797 945 ark vertheilt ſich 
Deutſchland. jau die Städte mit 84431873 (83 763 440) M. 


Einrichtungen ſorglich vermieden worden. Im 
Allgemeinen hat bei der Umgeſtaltung des Rech⸗ 
muußsweſens das Prinzip vorgewaltet, möglichſt 
Vereinfachungen zu ſchaffen. Uuterlaſſen will ich 
wicht, meinen treuen Mitarbeitern im Miniſterium 
bier vor dem Hauſe und vor dem Lande meinen 


(30.034 es iſt mithin geftieg 
100 überhaupt auf 100,42, in den Städten g 
100,80, dagegen geſunken auf dem platten Lan 
auf 99,35 Mark. Auf den Kopf der Bevölke 
entfallen in den Städten 6,94 (7,01), 

platten Lande 1,61 (1,66) Mark. M 
Einkommen von mehr als 3000 Mark 
anlagt 321296 (319317) Zenſiten (phyſiſe 
Perſonen) und zwar in den Städten 242 

n (239 977) und auf dem platter 8 
(9840), mithin in den Städten 2 
Prozent der Bevölkerung und 16,43 (16,61 
aller Zenſiten, auf dem platten Lande 0,43 (0 
Prozent. der Bevölkerung und 7,54 (7,66) Pro 
aller Zenſiten. 5 2 


welches die Einzelſtaaten wenigſtens vor noch 


direkten Steuern jeuftifiziven müſſe; jo kam man f : könne, ein Anlaß nicht vorli ; 6 

auf n. E weiter gehender Inanſpruchnahme geſchützt werden. e De Ds ee Das veraulagte Einkommen dieſer 

„„ e e 9 Wenn Herr Nichten meint, es werde Im Reichs: . die Nommiffinu bes Reichstages zur Bes berät 275768557 (275 506014 Wbt i 

niſters en dar Selbe bie ſam tage au 1 e gelingen, durch Streichungen die leit Paſpungen den 11 1155 516 ſondert ſich nach den einzelnen Einkommensquellen 
i a z 0 0 0 im Etat die Auſprüche an bie Ei rab⸗ 5 33, a des wi : : N 

. holte Defien Betborben, ern zuſetzen, fo iſt a je An ee au Strafgeſesbuches. Der Regierungsbertreter fuchte (887 Er Mar, une ee 


im min dulden n gn a e duc alte ele ke, Fa 
inzelſtagte eder wachſen? Was dann! en 775 ; : 

Halen de lat mich wieder in die Zukunſt Ang dee (rei. 8g u Gehl (Sone 
Resser A de bee biene führen aus, daß alle angeführten Vergehen 15 
denten. Nichts iſt gefährlicher, fo ſagte einmal den Hochverrathsparagraphen betroffen würden, 


5 en . wihrend von nationalliberaler, konſervati 
Fürſt Bismarck, als das Erwecken des preußiſchen Br 7775 17 ce ener UND 
Partikularismus. Um ſo mehr freuen meine reifonferbatioer Seite die borgeichlanene Ber- 


Freunde fich, daß dieſer Zwieſpalt beſeitigt ist. ſchärſung, befürwortet wird. Vom Zentrum wird 
(Lebhafter Beifall bei den Nationalliberale) te a den ae den 5 
Staatsſekretär v. Bötticher: In meiner Abg. Spahn (Zeutr.) ein Antrag eingebracht, die un 
Abweſenheit vorhin hat Herr Richter einige Verbreitung, öffentliche Aasſtellung, das Feilhalten 
Aeußerungen über den Miniſterwechſel gemacht. und die Herſtellung unzüchtiger Bilder und 
Er ſoll geſagt haben, daß bei dem Neuantritt Schriſten zu beſtrafen. 
einiger neuer Miniſter das Staatsminiſterium — Bekanntlich iſt Kapland am 1. Januar 
nicht gehört worden ſei. Das iſt durchaus un⸗ d. J. dem Weltpoſtverein beigetreten und damit 
richtig. Ferner hat Herr Richter bemängelt, daß das Schlußglied in dieſem Völkerbund eingefügt 
bei der Entlaſſung von Miniſtern das Staats- worden. Es hat langjähriger Bemühungen be⸗ 
miniſterium nicht gefragt worden ſei. Aber wenn, durſt, bevor die dem Beitritt ent egenſtehenden 
wie im vorliegenden Falle, ein Miniſter feine Ent Schwierigkeiten überwunden werden neh Aus 
laſſung ſelbſt wünſcht, und wenn Se. Maleſtät Aulaß des glücklichen Abſchluſſes der Angelegen⸗ 
geneigt iſt, dieſen Wunſch zu erfüllen, fo weiß ich heit hat der großbritanniſche General⸗Poſtmeiſter 
nicht, worüber und weshalb das Staatsminiſterium A. Morley ein Schreiben an den Staatsſekretär 
noch befragt werden ſollte. Mit dem Kollegium des Reichspoſtamts Dr. Stephan gerichtet, worin 
haben ſich ja die neuen Miniſter nicht vorher in er dieſem Mittheilung von dem Abſchluß der Ver⸗ 
Verbindung geſetzt, aber es hat zwiſchen ihnen handlungen macht und ſeiner Genugthuung dar⸗ 
und dem Miniſterpräſidenten vorher eine Aus⸗ über Ausdruck giebt. Die Antwort des Staats 
ſprache ſtattgeſunden, und in dieſer iſt volles Ein⸗ ſekretärs v. Stephan lautete nach der „Nord. 
verſtändniß erfolgt. Es iſt alſo nicht der geringſte Allg. Ztg.“: 
Grund anzunehmen, daß das Staatsminiſterium „Berlin, den 19. Dezember 1894. 
ein Konglomerat politiſch heterogener Elemente Sir! 
ſei. Sie find ſich über die eingeſchlagenen Wege Als wahre Weihnachtskunde iſt mir von 
durchaus einig. Und gewiſſe Bemerkungen, welche Ihnen, hochzuverehrender Herr General⸗Poſtmeiſter, 
Herr Richter über angebliche Mitwirkung des die erfreuliche, endgültige Nachricht von dem zum 
Geh. Kabinetsrath Lucanus bei der Entlaſſung]Jahreswechſel bevorſtehenden Eintritt Kaplands 
das von Ministern gemacht hat, hätte Herr Richter in den Weſtpoſtverein gekommen. Der Bund, 
druck, als ob er zuerſt bei dem Etatsentwurf dem Ordinarium, ſtatt auf Anleihe, glaube ich, im doch wohl lieber den Witzblättern überlaſſen ſollen. welcher vor nun zwanzig Jahren gegründet 
Miniſter zu günſtig erſchienen iſt und da ſann er Gegenſatz zu Herrn Nichter, daß wir nicht ſolide Es iſt eine durchaus unbegründete Behauptung, wurde zur Erleichterung des geiſtigen Verkehrs 
i der Eſſenbahn⸗Berwaltung auf Einſtellung von genug vorgehen können. Wir könnten ſogar noch daß bei uns ein Zickzack Kours herrſche. der Völker untereinander, zu ihrer Annäherung 
Summen, die den Etat weniger günſtig erſcheinen ſolider in dieſer Beziehung ſein, als wir es ſind. Auch von einer Unſicherheit in den Verhältniſſen und gegenſeitigen Verſtändigung, alſo in feinem 
laſſen. Wäre wirklich eine Erhöhung der direkten Gerade die Uebernahme von Betriebsmitteln auf ſprach Herr Richter. Nun, iſt dieſe Unſicherheit] Endziele für den Frieden auf Erden, erhält mit 
Steuern nöthig, jo ſollte man doch zunächſt an das Ordinarium, und nicht auf Anleihe, entſpricht nicht ein Produkt blos der Auslaſſungen in der jenem Ereigniß das Schlußgliebd eingefügt. Sie 
die Konvertirung der Aprozentizen Anleihen denken. ſa auch nur einem oft ausgedrückten Wunſche Preſſe? Auch von Kriſengerüchten neuerer Zeit haben es richtig ausgeſprochen, daß die Nachricht 
Das Schlimmſte in unſerer Zeit iſt die aus dem dieſes Hauſes. Was das Finanzverhältniß zum hat Herr Richter geſprochen, Gerücht n, die in mir eine lebhafte Befriedigung hervorrufen 
Ende der Tuer Jahre ſtammende Intereſſenwirth⸗ Reiche anlangt, Te habe ich meine Aeußerung, wohl zur Genüge neulich vom „Reichsanzeiger“ würde. In der That üt es wohl erklärlich, daß 
ſchaft, die heute die Politik überwuchert. Die Preußen konne ſich ſelbſt helfen, ſehr wohl über⸗ dementirt worden find, Es iſt jedenfalls nichts mie, der ich, wie an der Gründung, fo an erſt im Mai ſtattfinden ſollen, zurückzuziehen. 
rückſichtsloſe Begehrlichkeit der Sozialdemokratie let. Man muß ſich nur fragen: ift die Ka⸗ vorgegangen, was zu dieſen Gerüchten Anlaß ge⸗ allen Entwickelungsphaſen des Weltpoſtvereins Maunheim, 21. Januar. Eine in 
und der Agrarier (Lachen rechts) ſchädigt das Ge⸗ lamität eine dauernde, oder wird fie verſchwinden. geben hätte. Auch meine Perſon iſt dabei in Be⸗ thätigen Antheil gehabt habe, ſehr am benachbarten Seckenheim ſtattgehabte, vom Bu 
meinweſen. Während die Sozialdemokratie die Und dieſe Frage hat Herr Richter falſch geſtellt. tracht gezogen Dal Cs iſt aber nichts vorge. Herzen liegen mußte, nicht nür den alten der Landwirthe veranlaßte Bauernverſammlut 
Vertheilung der Güter auf Alle anſtrebt, wollen Es kommt nicht darauf au, ob wir im Reiche kommen, was Sr. Majeität hätten veranlaſſen Stützpunkt des Weltverkehrs und zugleich das des Mannheimer Reichstagswahlkreiſes nahm ei 
die Agra ier ieſe Vertheilung zu Gunſten der im gegenwärtigen Augenblicke balauziren, ſondern können, den von mir inne gehabten Poſten ander⸗ wichkigſte Kulturzebiet Südafrikas, Kapland, für Neſolntion au, weiche mindeſtens 60 Ma 
Beſitzenden. Auch ſonſt im Erwerbsleben macht wie ſich das Verhältniß dauernd gestaltet. Die weit zu beſetzen. Ich kaun Ihnen nur den Verein zu gewinnen, ſoudern auch den Tabakzoll bei der Fabrikatſteuer verlaugt. 
ſich dieſer Egoismus bemerkbar; der Kaufmann Einzelſtaaten müſſen in ein feſtes rhältniß rathen, halten Sie nur immer $ 45 der Eudabſchluß deſſelben zu erreichen. Wenn die Ablehnung des jetzigen Tabak ſabrikaſt 
aͤggtirt gegen den Hauſtrer, der Zwischenhändler zum Reiche treten. Und deswegen haben wie Verfaſſung, im Aue, welcher dem Könige die meinen urabläſſig auf dieſes Ziel g richte⸗ geſetes erfolgt, ſoll der Bund der Land 
gegen den Produze wer weiß, ob der Herr lieber auf die früher gewünſchten. Mehrüberwei-| Wahl der Minister überläßt, und beruhigen Sieſen Wünschen und Beſtrebungen nunmehr die Rezierung veranlaſſen, eine neue 
nicht ähn⸗ fungen an die Einzelſtaaten verzichtet, um uur zu ſſich bei den Eutſchlteftungen der Krone. die letzte Erfüllung zu Theil geworden iſt, ſo fabrikatſteuer auszuarbeiten, welche, 


141 826 284 (745 566 201) Mark, aus 
Gewerbe und Bergbau 953 822 828 (959 65 
Mark, aus gewinnbringender Beſchäftigun 
632 896 551 (614969 746) Mark. In Abzu 
find an Schuldenzinſen, dauernden 2 
458 832 387 (451 086 087) Mark gebracht. 

Steuer von dem veranlagten Einkommen belä 
ſich auf 80 014 744 (80 299 788) Mark. 
== Ein Geſetzentwurf, betreffend die Fiſch 
Ufereigenthümer in den Privatflüſſen 
inprovinz nach dem Vorbilde des Geſe 
von 30. Juni 1894, welches die gleiche Mater 
für die Provinz Weſifalen regelt, it in Vorb 
reitung. 


Poſen, 21. Januar. Aus Petersburg wi 
berichtet: Der „St. Petersburger Liſtok“ mel 
daß an Stelle des bekannten Generals Orſchew 
zum Generalgouverneur von Wilna der Gene 
lieutenant Baron Medem, bisher Gehülje 

Generalgouverneurs von Warſchau, ernannt wor 
den iſt, während die Stellung des Herrn vo 
Medem in Warſchau der bisherige Gouvernen 
von Charkow, Geheimrath Petrow, überuim! 

Kaſſel, 21. Januar. Aus Eſchwege 
gemeldet: Laut öffentlicher Erklärung beſchloß 
Verſammlung von Vertretern der freikonſervativen 
Partei des Wahlkreiſes, für den Kandidaten 
ſtaatserhaltenden Parteien, Dr. Peters, ein 
treten. . 

Friedrichsruh, 20. Januar. Das Befind 
des Fürſten von Bismarck iſt im Allgemeinen 
recht günſtiges und geſtattet wieder, einzelne B 
ſuche zu empfangen. Geſtern war Profeſ 
Onken aus Gießen in Friedrichsruy und he 
weilten hier die Reichstagsabgeordneten Graf v 
Limburg⸗Stirum und Geheimrath Gamp als 
Gäſte des Fürſten. Auch war eine Deputati 
von Anhalt anweſend, um die Genehmigu 
zur Aufſtellung einer Hirſchgruppe vom Fürſt 
zu erbitten. 

Frankfurt a. M., 21. Januar. 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Belgrad: Ju hie 
politiſchen Kreiſen wird verſichert, der Kabinet 
chef Nikola Chriſtitſch ſei entſchloſſen, ſich 
vor den Wahlen zur Skupſchtina, die allerd 


terneymungsluſt. Ich bin ein Freund der Klein⸗ 
bahnen, aber die ſtaatliche Subventionirung iſt 
schädlich; man erleichtere die Konzeſſionirung und 
es werden ſich zahlreiche Unternehmer finden; das 
Privatkapital lechzt heute nach einigermaßermaß n 
gewinnbringenden Anlagen. Will man die Fi⸗ 
nanzlage richtig beurtheileu, fo darf man nicht 
Überjehen, daß 120 Mill. theſaurirt find und über 
100 Millionen Schulden getilgt ſind. Ein Privat⸗ 
mann, der gar kein Geld augenblicklich in der 
Bun. hat, aber in ſeinen Verhältniſſen ſo gut fun⸗ 
ſten it, würde jedenſalls ſcharf zur Einkommen⸗ 
Eindr herangezogen werden und nicht den trüben 

udruck machen, den der Herr Finanzminiſter 
gern von ſich erwecken möchte. (Heiterkeit) Der 


ſtandes ſtattgefunden hat. Der Abg. Richter 
klagt dann darüber, daß die Regierung nicht alle 
ihre Kräfte auf eine korrekte Durchführung der 
Kommunalſteuerreſorm verwendet hat. Dem gegen⸗ 
über behaupte ich, daß noch niemals den Gemeinden 
ihre Arbeit bei Durchführung ihrer Kommunal 
ſteuerreform gewiſſenhafter erleichtert worden iſt. 
Ich bin überzeugt, daß wenn der Staat auf nur 
10 Jahre ſeine Politik den Kommunen gegenüber 
aufrecht erhält. wir zu einem vernünftigen Re⸗ 
1 5 ſultat kommen. Jedenfalls war dieſe Kommunal⸗ 
en Minifter fand es unzuläſſig, den ganzen ſſteuer⸗Reform eine Nothwendigkeit. Herr Richter 
Ttats⸗Anſchlag hier zu kritiſiren und der Abg von nahm auch Anſtoß an den Aufwendungen für 
edliß u la suite des Miniſters ſchloß fi dieſem Kleinbahnen. Er meinte, das Kleinbahnweſen 
an. Nun, der Erfolg hat denen Recht gegeben, die ſich hätte ſich ſeit Erlaß des Kleinbahngeſetzes nicht 
damals g gen den Auſchlag erklärten. Die Ab⸗ entwickelt. Gerade das Gegentheil iſt der Fall 
ſtriche haben ſich in keiner Weiſe als unzutreffend Es hat ſich in überraſchender Weiſe entwickelt, 
erwieſen. Die Einnahmen der Eiſenbahnen wer⸗ und es iſt das noch mehr in Zukunft zu erwarten. 
den noch immer in ziemlich planlofer Weiſe in den Es ift auch anzunehmen, daß, wenn ſich der 
Etat eingestellt; es wäre doch wichtig, von der Staat damit beſaſſen wird, es auch eine enk⸗ 
Eiſenbahn⸗ Verwaltung beſtimmte Grundfäge zuſſprechende Rente gewähren wird. In Bezug auf 
erfahren, nach denen die Verwendung der Bitriebs⸗ Tilgung unſerer Eiſenbahnſchulden und auf Ueber» 
Ueberſchüſſe erfolgt Der Etat macht den Ein⸗ nahme von Betriebsmittel⸗Anſchaffungen auf das 


niederer Sätze, nicht mehr als die jetzige Gewichts⸗ Großbritannien und Irland. 


ſteuer einbringt. 


N 


Peſt, im Zunehmen. 
wählte heute den bisberigen Sufigminifter don . Vondon, 21. Januar. Das Reuterſche 
Simm m ner al 5 ee: Bureau“ meldet aus Tſchifu: 35 Transportfchiffe 
„ 0 9 
der liberalen Partei ſtehenden, zu dieſem Zwecke uno 15 Sriegeichiffe der Japaner trafen am 13. 


koalirten Elemente, Julius 
liberale Partei nahm die 


Reſultats mit großer Begeiſterung auf. R i : 
um Vizepräsidenten wurde mit 214 gegen brachten dieſelben zum Schweigen. Die Chineſen 
152 Stimmen Berzeviczy gewählt. 


Peſt, 21. Januar. 
Szilagy 


auf wurde die Debatte über 


darüber Gewißheit haben, ob 


5 10565 S|brale der neuen orthodoxen Eparchie Finnland 
en Miſtereriſteen , Bua ee ausgearbeitet und der kaiſerlichen Beſtätigung uns 
er habe gegen einzelne Punkte des Programms et 

a on I aug dem Geſetze 

on eßen, do alte er es für politiſ 

unſtatthaft, daß die einzelnen AR 2 Hiroſhima, 20. Januar. Ein Telegramm 
ſondere Programme aufftellen. Herman (äußerſte des Generals Nodzu meldet Einzelheiten über bie 
Linke) pflichtete dem Miniſter bei, indem Niederlagen der Chineſen bei Haitſcheng am 
er ein Poltiven mit den Nationalitäten perhorres⸗ |14 d. Mis. Der Feind benann um 8 Uhr 


Arte. | 
Belgien 


Schicſal des | N Aeußerung ultramontaner 
* Seogen ber zeler Salt, ee buch und rückten in dieſer Formation bis auf eine darunter befinde. Dieſelbe Zierde finde ſich auf ; 18 
den jähen Wechſel der politischen Situation in Meile Entfernung von der erſten japaniſchen 
Frankreich eine unliebſame Beeinfluffung erlitten Linie vor. Die dritte Divifion der Armee an 
haben. Es iſt kein Geheimniß, daß Frankreich der Nordseite von Haitſcheng hielt den Feind bis 
allein von alten Mächten ſich mit dem Uebergang 4 Uhr Nachmittags in Schach; um dieſe Zeit 
8 Kongoſtaates an Belgien ni i 5 
zu Fender vermag, 115 15 5a as Chineſen unternommen. Letztere wurden in die 
Pariſer Staatsmänner, der in Brllſſel begünſti 
en 2 09 die ee Tbeil derſelben in nordweſtlicher Richtung, der 
mn Konto if, en die parlamentariſche Er⸗Reſt in der Richtung auf Newſchwang zurück. 
igung ugelegenheit ſeitens der beigi 
n eine nn 921 5 e Anzahl Waffen und Ausrüftungsgegenftände, 
Neukonſtituirung des franzöſiſchen Miniiteriums Hokohama, 21. Januar. John Foſter 
nicht beendet Äft, tritt in der Geſchäftsführung der iſt mit dem Dampfer „Empreß of India“ 
einzelnen Reſſorts natürlich eine Unterbrechung hier eingetroffen, um den chineſiſchen Unterhänd⸗ 


2 Die endgültige Entscheidung über das auf eine Ausdehnung von 5 Meilen, in der Ab⸗ 
en 


ein. Wenn nun, wie es den 


en anberen been een auch das der ſtehen. 
auswärtigen Angelegenheiten von einem Wechſel 
des Inhabers verſchont bleibt, fo darf man l, Amerika. 
leicht einer baldigen glatten Austragung der Sache e 20. Januar. Geſtern Abend er⸗ 
durch Herrn Hanotaux entgegenfehen, da es weder hielt die Miliz 
den Wünſchen des neuen franzöſiſchen Staatsober⸗ der Tramways in Brooklyn angeſammelte Menge 
haupts, noch den Tendenzen ſeiner Politik entſprechen zu vertreiben. Dieſe warf mit Steinen und ande⸗ 
möchte, mit Aufwerfung internationaler Schwierig, ren Gegenſtänden, jo daß die Miliz mehrere Male 
leiten im Vereiche der afrikauiſchen Kolonialpolitik zum ſcharfen Angriff vorgehen mußte. Es regnete 
u debutiren. Ueberhaupt könnte ſich das neue Geſchoſſe von den Dächern und von den Bögen 
franzöſiſche Regime ein großes Verdienſt um die Er⸗ der Hochbahn. Mehrere Mann von der Miliz 
Relung eines ruhigeren, normaleren Entwicklungs und eine Anzahl Meuterer wurden verwundet. 
ganges der auswärtigen Politik Frankreichs erwerben, Die Caſes find geſchloſſen. Die Depots werden 
wenn es ſich angelegen fein laſſen wollte, die öffentliche militäriſch bewacht. Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
Meinung der Republik zu einer etwas nüchterneren, drähte find abgeſchnitten und bilden eine Gefahr 
minder voreingenommenen Anſchauungsweiſe der für die Fußgänger. Heute verkehren nur wenige 
Weltvorgänge zu erziehen. Der Franzoſe, nament⸗ Omnibuſſe. — Heute Nachmittag fand eine Zu⸗ 
nch der franzöſiſche Polititer von heut zu Tage, ſammenkunſt zwiſchen den Vertretern der Om⸗ 
flieht überall Geſpenſter, wo keine ſind; daß aber, nibus⸗ und Tramway⸗Geſellſchaften in Broollyn 
e a recht in Ordnung Ift, ge und ihrer Angeftellten ſtatt. Eine Einigung kam 
wöhnlich franzöſiſche Einflüſſe die Hand im . ‘ 
Spiele haben, das fällt kauf nicht a ein. Newyork, 21. Januar. Die Lage im 
So geht es auch am Kongo. Frankreich hat Tramway⸗Ausſtand wird ernſter. Ein Aufruf 


unter gewiſſen Vorausſetzunge 


auf den Kongoſtaat erhalten. 
Kongoſtaates erſcheint 0 franzöſiſchen e Mann Miliztruppen zu den Waffen einberufen. 
akikern ee n ichen l hier D 
neren eſtigung des afrikaniſchen Kolonial⸗ 5 er habe auch eine Zeitlang jeden Sommer 
Da uun die Voraus⸗ Stettiner Nachrichten. Heringsdorf ober Misbroh beſucht. Über gleich⸗ 
ketzungen, von deren Erfüllung das Inkrafttreten Stettin, 22. Januar. Der evangeliſche wohl ſei ung feine Heldengeſtalt unvergeſſen. — 
des franzöſiſchen Vorkaufsrechts abhängt, noch Arbeiter ⸗Verein ſeierte am Sonntag Nach⸗ 
ene Der Bette zu Orsbom br Amel Sabrhutere hindurch vom Surhn 
1 i N eburtstag Sr. Maje e 8. bi aiſerkrone reichten, ſollten eine Mahnung 
ee S = 1 ſich 5 a et erg in 
gegenwärtigen Stadium der Frage eine hypo- Verſammlung mit einer kernigen Anſprache, in halten. In dieſer Geſinnung ſolle uns auc) die 
8 Whetiſche Rechtsunterlage, die in Wahrheit gar keine der m ungefähr Folgendes ausführte: Freiherr 13 8 Feier beſtärken. Gott möge unſern Kaiſer 
fol iſt. Man entſchuldigt das in Paris damit, von Stumm habe bei feinen jüngsten Angriffen und König ſegnen. Redner ſchloß feinen inter⸗ 
Aas begütigend zugegeben wird, Frankreich könne auf die evangeliſchen Arbeiter⸗Vereine im Reichs⸗ eſſanten, von echt vaterländiſchem Beifte durch⸗ 
iich in Afrika keinen genehmeren Grenznachbar tage dieſelben fat mit der Sozialdemokratie in weyten Vortrag mit einem begeiſtert aufgenom⸗ 
wünſchen als Belgien, aber, fo wird hinzugefügt, einen Topf geworfen. Wir wollen demgegenüber menen Hoch auf den Kaiſer. — Weitere muſika⸗ 
wenn Belgien wegen ſeiner politiſchen Ungefährlich⸗ zeigen, daß wir dem Kaiſer die rechte Treue bee liſche und deklamatoriſche Vorträge füllten den 
zeit den Franzoſen in Afrika am meiſten ſympa⸗ 


weiches der Republik. 


chiſch ſei, fo ſchließe das doch 


aus, daß Belgien eines ſchönen Tages, ſei es aus 


a A EIER 8 0 
funtären oder politischen Beweggründen, feinen d ten dagegen einen König von Gottes 
Baie am Kongo entweder ganz oder doch zum e = 8 dem Bewußtſein getragen ſei, Kundgebung des Zentralvorſtandes Tel 


Theile an eine dritte Macht, die nicht Frank⸗ dereinſt dem himmliſchen König Rechen⸗ . 5 
ꝛeich * Bort beg dieſen Fan müſſe fat 1180 ſei. Einem ſolchen Könige folge des Evangeliſchen Bundes 
ſein Vorkaufer etzt 

ar formuliren. Wie es ſcheint, Beben ſich auch aber auch ein Friedenskönig; denn daß wir ſo ren inneren Kampf gegen die drohenden Gefahren 


die zwiſchen Paris und Brüſſel wegen der Neu⸗ lange ſchon von der Kriegsplage verſchont geblieben, ves Umſturzes begriffen. In einer ſolchen Zeit 
regelung des Kongoſtaates ſchwebenden Verhand⸗ 


lungen weſentlich in dieſer Richtung. Ihr Ab⸗ ſeſtät zu danken. Schließlich ſei unſer Kaiſer heilige Pflicht, den Streit unter einander ruhen 
ſchluß wird keinesſalls vor Suftalirung des neuen 1 5 91 Arbeiter⸗Kalſer All ſein Trachten ſei zu laſſen, wo er aber nicht vermieden werden 


Miniſteriums erfolgen können. 


Frankreich Glück und Zufriedenheit zu geben. Das bewieſen ſchärfen. Auch wir in unſerm Berufe, die 
aut reich. 


Paris, 21. } i, die von unſerem Kaſſer zum Schutze des Arbeiter- uns dieſer Pflicht bewußt. 
3 ien en ee ſtaudes u Werk geſetzt find. Wir fein Anders die ultramontane Partei, welche, wie 


beantragen. 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 


D Pe N Meilen von Wei⸗hai⸗wei entfernt, gelandet. Wäh⸗ 
i übernahm d as Präſidium mit einer all⸗ 3 iel reichli 
feitig beifällig aufgenommenen Antrittsrede. Hier⸗ F 


Regierung fortgeſetzt. Graf Gabriel Bethlen 

ſprach ſich mißbilligend über das A geen ; a eifinaford, ae Dre Senat Hal 
der Regierung gegenüber den Nationalitäten aus. ene 1 fahrt bn e Gewährung von 18.000 
Melt (Sachſe)eerllätte, feine Volksgenoſſen wollten Mark iakelich zum Unterpate für den Bischof. 


Sladt⸗ 
gat 80 6 10e 20 Nh.u. Weſtf, 


London, 21. Januar. Lord Randolph 
Churchill hatte eine uuruhige Nacht. Die Nahe 


Er geht vom Ahn zum Sohne. 


Glück auf, Glück auf dem edlen Hort 
Juſth. erhielt. Die Januar Abends in der Bucht von Jungtſching f f Hort, 


0 ein. Am Morgen darauf griffen drei japaniſche 
Verkündigung des Schiffe die chineſiſchen Straudbatterien an und 


gaben den Widerſtand auf. Hierauf wurden 
Abgeordnetenhaus. 25 000 Japaner in Jungtſching, 35 engliſche 


modernen Stadt ſeien nicht zu vergleichen 


die Deklarati ; 
et Rußland. mit den Denkmälern der alten Städte aus der 


die neue Regierung das Konſiſtorium und die Geiſtlichkeit der Kathe⸗ 
welches damals noch ſchwediſch war, bald nach Rufe freudig gefolgt. 


Aſien. lagert und einen Theil deſſelben, auch das alte 


alte Jakobikirche mit ihren Stümpfen ſei ein Er⸗ 
innerungszeichen geweſen an jene Belagerung. 
Jetzt erhebe ſich freilich ein ſtolzer Thurm auf der 
Kirche. — Denkmäler des größten Wohlthäters bezichtigen ? 


Morgens auf drei Wegen von Liaoyang, von des 
von Stettin, Friedrich Wilhelm J., ſeien die von 


Pulangton und von Newſchwaug aus vorzurücken. 
A Mittags erweiterten die Chineſen ihre Front bis 
Köuigsthor, auf welchem letzteren ſich oben eine mitgefeierk haben, 

ſicht, über den Flügel der Japaner zu debordiren, goldene Krone mit dem Namenszuge des Königs 


den Thürmen des Schloſſes. Die jetzt auch ſchon großen Schwedenköni 


Friedrich Wilhelm I. errichtet, der Königsplatz und 
die grüne Schanze ſeien ſein Werk. Von ihm 
ſeien auch das alte Lazareth und das Proviant⸗ feit zu richten. 
Dieben ee 5 1 m 30 = 

iuden auch die Erinnerung, die lieber erhalten in Barm : 
werden folle — Das Denkmal Friedrichs des „Wird a 


wurde ein Angriff auf den rechten Flügel der 
Flucht geſchlagen, um 6 Uhr zog ſich der größte 


Die Japaner erob ich „eine Preußen gewidmet worden, ſei nur noch eine Nach⸗ 
0 us ne ee ang dae Aran e e Sie 


des alten Yandhaufes. In der Unglückszeit hätten ein Blitz hineinfahren 


Anſchein hat, neben lern bei den Friedensverhandlungen zur Seite zu letztere habe 1806 hier ihren Geburtstag gefeiert, 
ehen. 

Luiſenſtraße umbenannt worden. Als die Preußen national ; 
ae 5 die a dd een 5 as 3 
riſſen hätten, habe Friedrich Wilhelm III. au 
205 Jahre ln un 00 i F 

den des Krieges geheilt; es ſei daher kein ip 2 
Wunder, daß ihm pier ein Denkmal mit der Ihe | nee ueig lleben 


Befehl, die bei den Wagendepots 


Erz, aber ein lebendes Denkmal in dem Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. Jeder 
pommerſche Grenadier trage mit Stolz den Na⸗ 
menszug dieſes Königs auf der Schulter. Auch 
die Friedrich⸗Wilhelmsſchule ſei ein Denkmal für 
Friedrich Wilhelm IV. Vor Errichtung des neue⸗ 
ſten Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals habe ſchon ein 
beſcheidenes Denkmal draußen auf dem Kreckower 


endlich einmal auch 


der Schlacht von Fehrbellin nach einem erſten Stockholm aber haben 
Mißerſolge vom Juni bis Dezember 1677 bes 5 großer dentſch⸗ 


und der Hunderttauſende, welche den 9. 


weiſen ſie als eine Beſchimpfung ni 


Mit Recht hat ein Re 


Großen, das erſte, welches dieſem Monarchen in Zentrums — und wir 


demokratie — klar und 
von dem „Mordbrenner Gu 


Wir er! 
und ihr ze Ehren ſei die Mühlenſtraße dann als jene e 


Boden zum Entſcheidung 
Volksgenoſſen, welche n 


5 5 Pflicht für alle deutſchen Evangelif 
ſchriſt „Die daukbare Stadt Stettin im Jahre i ömi i iebftähle i 

1828 ice et Für Friedrich Wüeem . unde welen Zreiben Vene te Br Diebſtähle in großem Stile ver⸗ 
deutſche Katholiken, 


hiergegen ihre Stimmen 
laut zu erheben, damit man ne ch ar 


Glieder der römiſch⸗katholiſchen Kirche 
giebt, welche des deutſchen Namens w 
Merſeburg, den 16. Januar 1895. 
Der Zentralvorſtand des Evang. Bundes 


beſtehe hier zwar kein Denkmal von Stein und Se J e 


leder und Gedichte, abwechſelnd mit vaterländiſchen f ultramontane Preſſe, welche aus ſolchen Wr 
Geſängen und Solovorträgen des 7 — ſſchimpfungen ein niedriges Geſchäft macht un. .. 
an 5 755 nahm 976 1 an 18 0 Men das Urtheil ſpricht. 
a 2 r. Wehrmann da ort zu ſeinem Vor⸗ können nicht ſchweigen, wenn ein Mitglied des 
„21. Januar. Das Abgeordnetenhaus rungeaufuahme war geringer; die Schwäche ist trage: „Deukmäler der Hohenzollern in Stettin.“ Reichstages von der Tribüne deſſelben ier dem 21,50. Gemiſchte Melis l. mit Faß 19,874 
Mit den Worten des Stettiner Dichters Gieſebrecht Mißbrauch der parlamentariſchen Redefreiheit von Feſt. 5 X 
„Glück auf, Glück auf dem edlen Hort! den „Mordbrennereien eines ſchwediſchen Eroberers, 
des 19 7 55 Guſtav 09 ſpricht. 0 8 
an mag es nachſichtig beurtheilen, wenn bez. u. B., 
Der Hohenzollernkrone“ ; römische Katholiken ſich gegen Thalſachen bet 
begrüßte Redner Se. Majeſtät den Kaiſer und ſchließen, welche ſchon bei Lebzeiten dieſes edlen 
erflehte Gottes Segen für ihn. Sodann wandte Fürſten ſelbſt entſchiedenen Gegnern Achtung vor 
er den Blick rückwärts zu den Vorfahren und ihm abgenöthigt haben. Unent 
deren Großthaten, für die wir ihnen Dank ſchul⸗ iſt die Rückſichtsloſigkeit, 
dig ſeien. Ihre Dankbarkeit bezeuge eine Nation und bei einer der Abwehr jener Gefahren geltenden 13,00. H 
zu ihrer eigenen Ehre am beſten durch Verhandlung die Gefühle von nahezu zwei Dritteln 
Denkmäler. Die Denkmäler Stettins als einer der eigenen Nation und mit iynen die eines ſtamm⸗ l 
5 115 e verletzt. Kaff e e a 1 
t uf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers, lee. ormittagsbericht. bod average 
Vergangenheit. Aber Stettin habe viele Denk⸗ des Königs von Preußen, 1 5 der See 5 5 Santos per März 75,75, per Mat 75,75, 525 
mäler aufzuweiſen für das Hohenzollernhaus. teſtantiſchen Fürſten iſt in allen evangeliſchen 
Auf dem Schloßhofe ſtehe ein Denkmal des großen Kirchen und Schulen des Reiches des großen 
Kurfürſten. Dies ſei gerade in unſerer Stadt ſchwediſchen Herrſchers ehrend gedacht worden 
ſonderbar; denn der große Kurfürſt habe Stettin, und das ganze evangeliſche 1 


Felde beſtanden als Erinnerungszeichen für die 
letzte große Heerſchau Wilhelms des Einzigen. 
Redner giebt dann feinem Bedauern lebhaften Aus⸗ 
druck, daß Stettin gar lein Denkmal aufzuweiſen 
habe für Kaiſer Friedrich, unſern Fritz. Wenn 
einer, ſo habe dieſer Beziehungen zu Stettin und Pom⸗ 
mern gehabt. Lange Jahre ſei er Statthalter von 
Pommern geweſen; als kommandirender General 
habe er hier Hof gehalten; er habe, wie er ſelbſt 
geſagt, mit großer Liebe an Pommern gehangen, 


nicht zu Stande. Die Unruhen dauern fort. Hamburg, 21. 


des Mavors von Brooklyn verbietet unnöthige 
a: en gie Straßenanſammlungen. Es find nunmehr 7000 


& 


Alle dieſe Hohenzollerndenkmäler Stettins, die 


Herr P. Thimm eröffnete die zahlreich beſuchte ſein, das Herrſcherhaus hoch und in Ehren zu 
vermieden wird. 


weiſen. Der Präſident der franzöſiſchen Republik Reſt des Abends aus. 
ſei Yen eben wieder von feinem Seſſel herab⸗ 
egen, nachdem er ihn kaum erlangt habe. 


die Möglichkeit nicht PPC A ( 


zur Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſch en Intereſſen. 
CCC KKK 


Vermiſchte Nachrichten. 

5 Januar. Der verhaftete 
ur ar a vorm. 

red Nobel u. Co.“, Karl Zander, welcher 24 f 

Jahre bei der Geſellſchaft angeſtellt an ee 
ſchlug nach Mittheilung der 
Börſenhalle“ 750 000 Mark. Ob die Geſellſchaſt 
den Verluſt zu tragen hat, oder ob derſelbe wegen 
Fälſchung der Uuterſchrift von Mitprokuriſten, 
vorzuliegen ſcheint, auch auf Dritte entfällt, 
die angeſtellte Unterſuchung ergeben müſſen. 
Vorſtand und der Auſſichtsrath haben beſchloſſen, 
bei der Generalverſammlung zu beantragen, den 
Betrag aus der vorhandenen reichen beſonderen 
Reſerve zu entnehmen, ſo daß eine Schmälerung 
der Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr 


London, 21. Januar. Die „Times“ melden 
aus Teheran vom 19. d. M.: Die Stadt Kuſchan, 
welche vor 14 Monaten durch ein Erdbeben zer⸗ 
ſtört und ſpäter wieder aufgebaut worden war, 
wurde am 17. Januar wiederum durch ein Erd⸗ 
beben vernichtet. Viele Unglücksfälle kamen vor. 
In einer Badeanſtalt kamen etwa 100 Frauen 
um. In Meſched wurden während der letzten 
drei Tage vier ſchwache Erderſchütterungen ver⸗ 


Hipp und man gern in Liebe und Treue. Unſer König ſei Staat und Geſellſchaft find in einem ſchwe⸗ 


Dampfer 


en 


ſei im Weſentlichen den Bemühungen Sr. Ma⸗aiſt es für alle, welche das Vaterland lieben, 


darauf gerichtet, jedem einzelnen ſeiner Unterthanen kann und darf, ihn doch nicht unnöthig zu ver⸗ 


die großen Konferenzen und die großen Geſetze, deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen zu wahren, find 


9,45 bis 


Freude Fonds. BVergwerk⸗ und Püttengeſellſchaften 


— nn nn nein en esse m 


5 


5 0 ‚St. N w. A. Sy 76,096% drd. Bgiw. 0 
do. 3½% 102,00 0 a N Gol amor. 5% 98.40b do. Gußſt. 5 /¼ 136.900 do. con. 0 7.0% (Kin. Wi, 4% 147,606 
2/0 7 5 


5 a „Aul. 5% 34.400 0 R. eo. A.80 4% 101,9968 | Bonitac. 0 86 Oobeß do. St.⸗Pr. O 28 00 Mainz⸗Lud⸗ 
ene A Kuren n 4% 105,80 gal Kent 6 8108 be. 87 % O Fall . J = |ukbainde, 199,400 
| Te Lauenb. Rb. 4% 105,256 |Merit, Anl. 4% 7.08] deen, — — Pr. L. 4. 1% 61.806 
Fe un , 3% LOB de e d, e dhe ge, 158788 alten “ 168.000 
5 0.8 ½% 102,100 o. do. %% 198.686 Pyr —.— „ do. 66 5% 154,00 Hark. Bgw. J 
IRRE: melee 10550 Se FN. l. —.— do. Bo: Be 10,8008 
! Te 


Laurahütte 4 122,100 Marienbur 
ouilediei. O 54,500 6 Mlawka % 78,766 
Mk.⸗Wſtf. — 129,906 Mckb. F. Fr. 4% —.— 
Oberſchleſ. 2½% 79 8066| Noſchl.⸗Märk. 


5. do. 4% 105,250 d 5% —,— do. Bodener. 4½ 


do. Silb⸗R. 4/4%½97.50 0% Serb. Gold⸗ Oſtu Südb. 4% 88 60b 


Schi ffonachrichten. 
Louisville (Kentucky), 21. Januar. 


Kornzucker exll., von 92 
9,60, Kornzucker 


au e, 82000 Fuedg, —— | 
Goltgarde 4% 1895005 Bert. G . 5.5½% 130.800 Nationale, 4½ 
. 5% 153.25 b Pomm. Hub. 
re. 0 


Dise. . eo 
Bauk 5% 106, 00 ba Pr. 
Darumſt.⸗B. 4½% —— B0 
170255 Reichsbank 
117.255 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 21. Januar. Spiritus ohne lolo 

Faß 50er 49,00, do. lolo ohne Faß 70er 29,50. 
Feſter. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 21. Januar. Zucker bericht. 

Prozent —,—, neue 

exkl. 88 Prozent 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 


Bolt. Eiſb. 3% 69 0050 


Gotthardb. 1% 183,906 
It. Mittmb. 4% 92,300 
Kursk⸗Kiew5 %% . 
Mosk. Breſtg/%, 74,766 
Oeſt. Fr. St. 4% —.— 
do. Nowſtb. 5% —.— 


Eiſenbaun⸗Prioruats- Obligationen. Stiatsb. 4½ 102.400 c do. l. 5. Cb. % —.— 


Sdöſt.(Ob.) % 43.250 


Aber wi 


nentſchuldbar dagegen 
mie der man öffentlich 


1 e 15 1 
n der Gedächtnißfeier in 
ſich nicht allein die Abge⸗ veue,. Uſanee 
evangeliſcher Vereine, — 


es hat ſich an ihr der erla 
Rathhaus, in Grund und Boden geſchoſſen. Die faiſerlichen und kanten Maße a d el 


deutſcher Marineoffiziere betheiligt. Und angeſichts 
deſſen wagt ein Abgeordneter des de 
den gefeierten Herrſcher „der Mordbrennerei“ 


ſtät an der Spitze 


utſchen Volkes 
zu 


em: 8 G., 6,74 B. Hafer per Frühiahr 6,17 G 
ihm erbauten Thore, das Berliner⸗ und das V 8 6,19 B., per Mai⸗Juni 6,25 G., 6,27 B 5 
erheben wir gegen dieſe 
t Proteſt und 
cht allein des 


1 5 8 und jet 
nrößtentheil® verſchwundenen Wälle ſeien von des deulſch epangeliſchen Woee N 


Aber wir können und dür 


ſen ni | 
laſſen, noch ein anderes Wort a 5 


u die Oeffentlich⸗ 
dner unſeres Bundes 


unter dem Beifall des 
fügen hinzu: der Soziale 
deutlich geſprochene Wort 
1 1 0 Adolf“ 7 wie 
Friedrich Wilhelm III. und feine hohe Gemahlin, ſorgl f ee 
die Königin Luife, des öfteren in Stettin geweilt, inne aun nid fern ee . 


Wir wollen gegen 
oſe rothe Inter⸗ 
Schaaren auf deutſchem 
skampfe fammelt, treu 
mit allen latholiſchen 
ächſt Gott das Vaterland 


Aber nicht minder iſt es Koeroeſſy 


unter⸗ 
„Hamburgiſchen 


Der 


Der 
er of Miſſouri“, aus Cincinnati 


al F 
Mrebemen 8 


0 85 Brop-Raff 
II. ——. Gem. Naffinade mit Faß 20,62% bis 


Februar 8,90 G., 


— Matt 


nabe 1. 


eee, neue 9009,10. 


Brod⸗N 


Rohzucker I. Produkt Tranfite 
Hamburg per Januar 8,87 ¼ G., 8,97“ 1 75 


8,95 B., per März 9,00 


per April⸗Mai 9,05 bez. u. B 


Köln, 21. Januar, Nachm. 1 Uhr. OGe⸗ 


treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
=, do. neuer hieſiger 12,50, fremder lolo 
14,00. Roggen hieſiger loko 1,50, do. fremder 


Hafer alter hieſiger lolo 
neuer hieſiger 13,00, fremder 13,50. 


222 do. 


Rüböl 


oko 48,00, per Mai 46,40, per Oktober 46,40, 


Hamburg, 21. Jauuar, Vorm. 11 Uhr 


September 74,25, per Dezember 73,75. — 


Behauptet. 


Hamburg, 21. Januar, 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) 


Vorm. 11 Ude, 


Rüben⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Nendemen 
frei an Bord Hamburg per 

Januar 9,05, per März 907½, per Mai 
9,2%, ver Auguſt 9,47½. Ruhig. 
Wien, 21. Januar. Getreidemarkr 
Weizen per Frühlahr 6,73 G., 6,75 B., 
per Mai⸗Juni 6,83 G., 6,85 B. 
Frühjahr 5,72 G., 5,74 B., per Mai⸗Juni 5,83 
Mais per Mai⸗Juni 6,72 


G., 5,85 B. 


Ro 


gen per 


Havre, 21. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


(Telegramm der Hamburger Firm 
3 & 1 922 4 
per Januar 92,25, per März 92,25, per Mai 
98,00. Behauptet. a . 5 4 
London, 21. Januar Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 12. Januar bis zum 


zen 2097, fremder 


18. Januar: 


Gladgomw, 
5 Minuten. Roheiſen. 
warrants 41 Sh. 8 d. Stetig. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 21. Januar. 


werden. 


Rom, 21. 


gewählt. 


los erklären. 


Rom, 21. 


Peimann, 


Kaffee good average Santos 


} Engliſcher Wei 
37288, engliſche Gerſte 4700, fremde 20 
engliſche Malzgerſte 19 277, fremde 37, engli 
Hafer 3036, fremder 91 130 
Mehl 20 694, fremdes 54 384 Sack und 200 Faß. 
21. Januar, Vorm. 


Paris, 21. Januar. 


mit 2079 Stimmen 


Januar. 


Titze geſtand 


Orts., 


engliſche) 
11 Uhr 


Mixed number 


Die Polizei verhaſtet 7 
den 27jährigen Apothekergehülſen Albin Titze bei’ - 
einem Rockdiebſtahl. 
meinſchaft mit dem Banfbeamten Leopold Drachs⸗ 
ler aus Wien und dem Handlungsgehüljen Bela 
feit längerer Zeit die 


Hauptſtädte 
chen, dem Europas bereiſt und in Klublokalen und öffent⸗ 


müſſe deshalb 


Oſton, 
nach Italien begeben hat, um die Einricht 
italieniſchen Univerſitäten zu ſtudiren, wurde vom 
Papſte in Audienz empfangen. Pa 
n wickelte bei dieſer Gelegenheit vollſtändig neue 
die Geſichtspunte über den Sozialismus und Über 
wird die letzten Vorgänge in Frankreich. . 
5 Januar. Das Kauonen bort 
5 4 Befehl, ſoſort nach dem rothen 
Meer abzudampfen. i 
In Babrie wurde der Sozialiſt Coſis 
gegen General Miri, 
welcher 1765 Stimmen erhielt, in die Kammer 


Der 


Meter. 


— 


Wette rausſichten 


Papſt ent⸗ 


General Baritieri gab die Verfolgung Man⸗ 
gaſchas auf. Er befindet ſich in Asmara. In 
Senafe wurden zwei Kompagnien als Beobachtungs⸗ 
poſten gelaſſen. 

Konſtantinopel, 21. Januar. De 
des Exkhediven Ismael Paſcha hat ſich derart 
verſchlimmert, daß die Aerzte ihn für hoffnungs⸗ 


Der Zuſtand 


Waſſer ſtand. 
Am 19. Januar. Elbe bei Auſſig — 0.28 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,34 Meter. — 


für Dienſtag, den 22. Jauuar. 
Veränderliches, 


vorwiegend trübes Wetter 


mit Niederſchlägen, mäßigen nördlichen Winden 
und ſinkender Temperatur. 


Bauk⸗ Papiere. 


Dividende von 1893, 


er Bank f. Zprit 


Deutſche B. 8% 
Dtſch. Gen. 5% 


Dividende von 1399 


Dise.⸗Com. 6% 
5 %% 71,766 . B. 5½% 154.50 
Prod. 4½ %, Dresd. B. N a7 


6% 


u 
& 


entr. 
d. 


204,000 


Prozent Rendement 6,25 6090 


a 


ein, in de 0 


Der Spezialgeſandte 
Myre de Villers, welcher wieder in Frankreich 
daß es noch angekommen iſt, wollte bei feiner Ankunft aus 
unter uns Madagaskar die Meldung vom Präſidentenwechſel 
ürdig ſind. nicht glauben. Villers befürchtet, daß die Nach⸗ 
richt in Madagaskar ſchlimme Folgen haben 
könne, denn die Howas ſähen in den Ereigniſſen 
eine Revolution und würden Frankreich für un⸗ 
ſähig halten, die Offenſive zu ergreifen. 

Expedition nach Madagaskar 
ſchnelſtens und mit aller Energie ausgeführt 


Der ſranzöſiſche für, 
weicher fi), 5: 
ung 6 


124, 5bS6 


90% 174. 00h 
7.55% 1 59,750 


beſonderen Bedingungen, denen] 2. Duette: a) Beim Scheiden. A. Mubinftein. 72 i AN 
A Jan ne Or men m W eee ee ee, bee, een , , 
Pe alf Waun auch gegen e Sem 60 bee Fräul. Schrader, Fräul. Brust. Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. 175 e Comite Ne 
dor 85 ben N 3. a) In questa tomba. . L. van Beethoven. Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. j NB il 55 N * 
. z0hingenwalde, den 16. Jauuar 1895. b) Arie aus „Elias“ . F. Mendelsſohn. Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. ben b nn A K 9 
inzial⸗Irren⸗Anſtalt Fräulein Pötter. Kunſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. haben bei e 
„Die Direktion der Provinz Ire 4. Arie aus „Wilhelm v. Oranien“ C. Eckert. Probe⸗Nummern fenbet auf Verlangen gratis und frau 8 e 15 op. 1 
FRISTEN Wee dr 8. Gantt Free men der. Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. . ͤ 19. — 2 PE 
m 14. Deze . Ballade, op. 23, G- moll ö 2.8 
Bine Eiiannech Gnntzhow at Miene] e Mal or 2 auder, | | en | Hamburg-Amerika-Linie, 
geftorben. Der Nachlaß derſelben iſt zur Hälfte an dle Herr Knetsch. he 
5 b. Eh 3, Christian | 6.) Wir wanderten am Meeres⸗ 
Verwandten ihres verſtorb. Ehemannes, ſtrand C. Bohm. Directe Poſtdampfſchiffahrt. 
David Gantzko w, gefallen. b) Ich liebe dich L. van Beethoven. AR 


. 
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„. e Eine halbe Million im glticklichsten Fall. 


Grosse Trier - Geld - Lotterie 
110 000 Loose mit 17265 auf 2 Ziehungen vertheilten Gewinnen und einer Prämie, 
Haupitreffer: 300 000, 3200 000 ev. 500000 Mark, 

100 000, 50 000, 40 000, 30 000, 25000, 15 000, 10 000 etc. Mark. 

I. Ziehung in Berlin am 14. und 15. Februar 1895. 


Zu Planpreisen incl, Reichsstempel empfehle und versende 


ng von . : 
400 kg Kecpnlaumen, 100 kg weiße Bohnen, 6000 
Liter Braunbier, 100 kg Brennöl, 400 kg Buch⸗ 
weizengritge, 50 ke Zichorien, 2 kg Heldochte, 
60) kg Splißerbſen, 50 Liter Eifig, 200 kg Graupen, 
450 ke Hafergrütze, 12000 Stück Heringe, 1400 
Stück Käſe 2. Klaſſe (Berliner Kuhkäſe), 350 K 
gebr. Kaffee, 5 kg Kümmel, 30 kg Moftrich, 2000 


II. Vortrag 
zum Beſten der i 
Stettiner Stadtmiffion _ 


in der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums 2 
am Donnerſtag, den 24. Januar, Abends 7 Uhr. 
Profeſſor Dr. R. Schmitt-Greifswald: „Wie 


V Handlungs⸗ 58. 
erein Commis von 1858. = 
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. 
Koſtenfreie Stellen⸗ Vermittelung. < 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Akterg 
und Wajſen⸗Verſorgung. 5 


q 


Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, 


eum, 10 kg Pfeffer, 3 kg Piment, Napoleon III. Kaiſer der Franzoſen wurde.“ ä Original-Loos Original-Vollloose elngeſchriebene Hülfskaſſe mit Freie 
1000 1g Reis 400 ke 1 800 kg Salz,] Eintrittskarten find an der Kaſſe und in der Buch 5 für rate Ziehung gültig für beid 2 Ziehungen gültig zügigkeit über das Deutſche Reich. 
60 Kkg amerik. Schmalz, 600 kg Talgkornſeife, 50 k handlung des Herrn Joh. Burmeister (Roßmarkt) 1 „ 71 1 Ueber 46,000 Vereinsangehörige. 


zu 17.60 8.80 4.40 2,20 Mark, zu 35.20 17.60 8.80 4,40 Mark, 
Der Einsatz für die II. Klasse ist derselbe, | Diese Preise sind die Einsätze für I. u II. Classe. 


Carl Heintze. n. (Hotel Noyai) 


Unter den Linden 3. 
Gefl, Bestellungen erbitte ich mir durch Postanweisung, auf deren Coupon die Bestellung und 
ee a Fe ST !...... A nn he FE ee 


Adresse deutlich zu schreiben ist, 


= Für Porti und die beiden Gewinn-Linten sind 50 Pf. beizufügen. 
Irn Ausführliche Pläne versende gratis und franko. W 


Garlenlanbe 


Bis 14. November 1894 beſetzt: 

50 000 Stellen. £ 

Die Mitgliedskarten für 1895 und die Quittun⸗ 
gen der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung 
bereit. Nach dem 1. ftebruar iſt Verzugsver? 
gütung lt. Satzung zu entrichten. Eintritt täglich, 
Vereinsbeitrag jährlich 8 4 2 
Näheres in der Geſchäftsſtelle des Vereins 
Junger Kaufleute in Stettin. . 


Kranken- Unterſtätzungs-Bund 
der Schneider (E. H.). 


Unſer diesjähriger 


Maskenball 


findet am Sonnabend, d. 
26. d. M., Abends 8 Uhr. 
in der Philharmonie 


eife, 10 kg ff. Waſchſeife, 5 ke Stärke, 

10 0 10 10 Bade) ſchwediſche Zündhölzer, 
5 kg Terpentinöl, 25 kg Thran, 8 ke Waſchblau, 
400 kg Weizengries, 1400 * Weizenmehl, 10 kg 
Wichſe, 5 ke Zimmet, 300 kg Kochzucker, 2000 kg 
Nindfleiſch, 350 ke Rinderbraten, 1200 kg Sch weine⸗ 
fleiich, 350 kg Schweinebraten, 70 kg Speck, 350 
kg Kalbsbraten, 1500 ke Hammelfleiſch, 100 kg 
Blutwurſt, 100 kg Leberwurſt, 350 ue Hammel⸗ 

braten, 6000 i n 75 kg geriebene Sem⸗ 

ind 24000 kg Bro 

ur die m Anſtalt pro 1. April 1895/96 fol 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 5 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 

f Dienſtag, den 5. Februar 1895, 

Vormittags 10½ Uhr, 

zm Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 
portofrei hierher einzuſenden. 


zu 0,75 % zu haben, Schülerkarten zu 0,50 % 


Donnerſtag, den 24. Januar, 
Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des „Concerthauſes“: 


Wohlihäligkeils - Concert 


des Katharinen⸗ Verbandes 

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Fanny 

Schrader nebit zweien ihrer Schülerinnen und des 
Pianiſten Herrn Berthold Knetseh. 
Begleitung: Fräul. Käthe Voigt. 


PROGRAMM. 
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Herr Knetsch. 


m 
N 


Fräulein Brust. 

„a) Still wie die Nacht C. Bohm. 
b) Wiegenlied. ... J. Brahms. 
0 Dee 0 e 
a) Die Wanderſchwalbe » 
d) Er blinder Then: A. Rubinftein 
c) „Du biſt wie eine Blume“ A. Nicolai. 

Fräulein Schrader. 


Der Unterzeichuete fordert die Verwandten des 
Ohristian David Gantzkow auf, ſich bei 
ihm unter Beifügung ihrer Legitimation zu melden. 

Christian David Gantzkow war der 
Sohn des Eigenthümers David Gantzkow md 
deſſen Chefran Marla geb. Garhreeht und“ 


N 


Gesangbücher 


zu allerbilliesten Pabrikpreisen. 


.ı © 


a 18 December 1809 in Dletrichsdorf bei Gollnow 9. Troubadour gclaſe a F. Liszt. . 1 
DL err Knetsch, == IF 
Marienwerber, den 19. Januar 1895. 10. a) Die Fiſcherkiuder . . A. Lorenz. — — 8 Sr 9 En 
Der Boge in men, en Taubert. Bollhasen in Halbleder zu 2,50 A, Forst in Halbleder zu 2,50 .. Stett R N —2 J t. 
3 n Bech ſte in'ſchen Concertflüge r Com⸗ ögl. n Goldſchnitt zu esgl. in Goldſchnitt mit reich verzlerlem r⸗ 28 
Kirchliches. ns Wolkenhauer gütigft zur Verfügung desc e e bei» = N 1 er 5 Hamburg —Nmerik 
8 Uhr Evangelifations-Berfantme gestellt. goldeten Mittelſtücken zu 3, 2 al. eleganteſte zu 4-8 %, Auskunft ertbellen HR. Mügge, Stettin, Unter- 
1 e Auguſtaſtr. 48, 3 Tr, Eingang desgl. in reich verziertem Lederbande] desgl. in Sammet von 5 4 bis zu 15 .M wiek 7, free die l 5 geeifene 


zu 4 46 und 4,50 AR lgenten O. Sundim, 


2 
jagen, Gustav Eheratein, Gary 3% 


Militär⸗Geſangbücher 


1. Thür. 
\ in Calico⸗ u. Lederbänden. 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
5 Grams, Evangellſt. 

Schloßkirche: . 

Dienſtag, den 22. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. rechts: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelftundes 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


Ortskrankenkasse V 
für das Gaſtwirths⸗Gewerbe. 
Eintritt für Mitglieder und ihre Damen frei, für 


General - Verfammlung Jamie 5 fir bie Beg. Seile 20 We 
am Mittwoch, den 30. Januar, Nadın. 3 Uhr, Der Vorſtand. 
b bei Herrn Freier, Birkenallee 24. 
wozu wir die Herren Kaſſenvertreter der Arbeſtgeber 
und Arbeitnehmer ergebenſt einladen. „„ 


in Chagrin zu 5 , 6 46 und 


7 Al, eleganteſte Luxusbände in 
Safflan und Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 44 bis zu 15 44, 


ö . 5 Spruchbücher in reicher Auswahl. 
in b meuet. Mauern dis u oe Bibeln in großer Auswahl. 


Süämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Beberpreffungen geben. i 5 a 
A Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
= 


Sehr sichere Existenz 


Geschäft mit Gaste 
wirthsehnuft zu verk. 
24 00 Mk. Passend für Land- m. 
Kaufleute. Schriftliche Offert, un& 
B. F. 36 an die Exped. des ‚Stral- 
sunder Anzeiger‘ zu richten, 

7 . * ER! ST PFEHFETTEEN, 7 

In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗ Gebäudes find zum 
1. April d. J. zu vermiethen: 

Kirchplatz 3 (Sonnenſeite) : 

2 Treppen: 3 Stuben, Kabine, 
Kloſet, Mädchenkammer e. 


Deutsche Kolonialgesellschafl 


Abtheilung Stettin. 
Donnerſtag, den 24. Januar, Abends 8 Uhr 
im Konzerthaus (Saal der Leſegeſell ſchaft), 
Eingang Auguftaftr., letzte Thüre 


Vortrag 
des Herrn Dr. 25 Sprenger 
„Die wirthſchaftliche Lage in unſern Kolonien 
Oſtafrika und Süd weſtafrika.“ 


desgl. 


Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


RB. Grassmann, | 
Kirchplatz 4. 


Koblmarkt 10. 


Das Loos} 


III. Grosse Lotter le 
zum Beſten der Kinderheilſtätte in 
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OVER, Gr 


Proſpecte mit Preiscourant, Projecte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 


tiner 


Werſammlung. 


Stet 


Näberes Nr. 3, 1 Treppe. 


rmiethungs⸗Anzeiger. 


Krouenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. K inzenſtr. 12, I, 3 S „ u.] Breite 6, Gr - 1 = 
gBirwardfir 2 1 5 Königstr. 2, 5 Zimmer nebſt 8 l Zub. oe BB iter, Mh. 15 Paz 5 Rite tler Ji. Ent. Bitch, Stube, Ko nigsſtraße 10 Weitere je: 
ben x Zentralhe zung Aindenftr 8. elegante Räume, billig, ſof o. Ipät. | Lindenſtr. 8, I, m. Kab., f. 37,50%, ſof. o. ſpät kkenallee Kam, Küche, 1. April. iſt ein geräumiger Laden nebſt Komptolr und 8 
8 Stuben. a Löweſtr. 7a, 1 Part⸗Wohn. von 5 Zimmern Louiſenſtr. 12, Vhs. I, mit Zub. P. 30% N. III. Fuhrſtr. 19/20, Wohnung im Hinterhauſe. größerem Zwiſchengelaß ſofort oder ſpäter zu Permiethungs-Anzei ku. 
at Badeſtube u. allem Zub. zum I. April. | Neueſtr. 5 nt. Z. Wfl. .d. Br. g., Sounſ. Pr. 21,50. Falkenwelderſtr. 29, Sonnenſeſte. verm. Näheres daſelbſt im Kompfoſr. 7 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. Wa Bin 9 1 1 Au Markt an nie 1 Sean ue zu Surfer, 8, ſofort. Die 2 a al Ben und! Kirchplatz A, IV im Vorderh., 
ee e BeslDT-. De NAE- «| Oberiviel 73, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ip. | Frauenſtraße 48, kl. Hofwohnung f. 18 % eller zu jedem Geſchäft paſſend, billig. nur am 
7 Stuben. Pionierſtr.7.n d. Falkenstr. u Rand. Molk. prw. Prutzſtr 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, 3. 1. 4. 95. an ruhige Leute ſafert 10 Wan Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-a-vis dem Volksba. iR eine kleine Wohnung nur an 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Inli. Zu melden 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 39, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 

mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


5 6 Stuben. 
Hank 2 Wohnungen v. 6 Zim 
Augnfaplah 3, mit Centralheizung. 
Albrechzätr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 
A e war Neben, Ei od. ſp. N. p. l. 
mit allem Zubehe en Me 6 Zimmer 

6 Stuben, ſo⸗ 


Eliſabethſtr. 11 + fort od. ſpäter. 


Am Berliner Thor, Falk. ist 
Falkfenwalderſtr. 1, 
iſt wegen Verſetzung eine 3 Treppen hoch 
belegene Wohnung, 5 Vorder- u. 1 Hinter⸗ 
finde, mit prachtvoller freier Ausſicht per 
„1. April 1895 zu vermiethen. 
Jalkenwaldeiſtr. 120, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
u. reichl. Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 


Orabowerſit. ba, 1 Tr., 6 Stuben 


5 ſofork oder ſpäter 
Obere Kronenhofſtr. 17, 1 ., 6 e 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. J. 1895 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 1, 2 Tr., dem Denk⸗ 
mal gegenüber, find 6 Zim. nebſt Zubehör 
verzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Zu beſehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zub 
5 b. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. L. 
i ſofort od. zum 
\ Schützengartenſtr. 8, zwiſchen Poſt u. Rath⸗ 
haus, iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 
6 großen Stuben, Badeſtube u. reichlichem 
übehör zum 1. April oder ſpäter zu verm 

Zn beſehen zwichen 11 und 1 Uhr. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenseite, ſof. od. 1. April. 
Auguſtaſlraße 9, 5 Zimmer, Badeſtube und 
Zubehör, 1. April. Näheres part. l. 
Birkenallee 21, mit Balkon zum 1. April. 
Birkenallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 

u. Badeſtube jogleic od. ſpäler zu verm. 
Bugenhagenſtr. 16, iu. Badeſt., ſof. o. ſy N. varkr, 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 

Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſü. z. b. N. daſ. 4 Tr. 
Ellſabethſtr. 4, ren., Garten, 1. 4. Näh. b. Wirth. 

5 Stuben, ſo⸗ 


Eliſabethſtr. 1 1 + fort od ſpäter. 


Alte Falken walderſtr. 10, m. Bdſt. uu. Zub., 1.4.95. 
Grabowerſtr. 21, ſofort oder 1. April. 
rabowerſtr. 18, Wohnungen v. 5 Zim. n. 
„Zub. zum 1. April zu verm. Näh. part. r. 
Gartenſtr. 1, J, 5 od. 4 Stuben, m. Balk., 1. 4. 
Grabowerſtr. 11, Verf. h. bochhrſch. Wohn. 
1. Tr., v. 5 J., Mädchſt., * d., all. Aubeh, 
Ganzen, tof, ob. Dit, 5. m Näh. 1 Tr. 7 


Pblitzerſir. 4, herrſchaftliche Wohnung von 
4 reſp. 5 Zim., Balk., Badeſt., ſof od. ſp. 
Saunierſtr. 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., 

1. April. Näh. beim Hauswart daſ. H. I. 


4 Stuben. 


Augnſtaſtr. 8, mit Badeſtube zum 1. April. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub 
Blumenſtr. 16, 4—5 Stuben und Zubehör z. 
1. 4. 95. Zu melden beim Wirkh. 5 
Burſcherſtr. 15, Mdch.⸗ u. Badeſt., Balk., 1. April 
Friedrichſtr. 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof. o. ſpät. 
Gieſebrechtſtr. 9, 1, m. Kab. u. r. Zub., 1. 4. 95. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. II. 
Kronprinzenſtr. 32, n. Kh., Badeſt., Gartenben. 


Philippſtraße 4, 
3 Stuben m. Badeeinrichtung, ſof. od. ſpät,, 
ohne Badeeinricht., mit ſonſtigem Zubehör, 

zum 1. April. Näheres bei Tiegs. 
Pladrinſtr. 20, 1 Tr. v. 3 Stuben mit gr. 
Küche und Zubehör mithsfrei. Zu erf. bei 
B. Dumceke, Pladrinſtr. 19, im La en. 
Stoltingſtr. 7, 1 Tr., m. Zub. u. Gartenben. 
Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 

Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. 
Gr. Schanze 6, 3 Stuben, 2 Kab. u. Zub., 3.1.4 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, H., m. Zub. Näh. Vrdrh. 1 Tr. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. mr. Zub. ſof.o.ſpät Näh. lr. 


König⸗Albertſtr. 32, gr., Mädchſt., Bdſt. r. Z. 1.4. Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 4. Näh. Ur.] Birkenallee 21, Seſtenffügel, ſogleich. 


Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4 
Pölitzerſtr. 10, Eing. Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez. 
Philippſtr. 3, m. Badeſt. u. Zub. Näh. part 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub. Cloſ., Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. u. reichl. 

Zub., bill. O. Kühnemann, Heumarkt 2, J. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr.7, 4 u.3 St. m. r. Zub., 1.4. Näh. III r. 
Bäckerbergſtr. 40, III, gr. Kab., Kloſ., 372%, 1.4. 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April. 
Burſcherſir 48, P. l, 3 Stuben, Kab. u. Badeſtube. 
Breiteſtr. 38, Grabow, 2—3 St. u. Nebeur., ſof. 
Bugenhageuſtr. 4, 1 Tr., 3 freundl. Zimmer 
und Zub. z. 1. April. Näheres b. Wirth. 
Blumenſtr. 14, 3 Stuben, Küche, Waſſerl., 
„ar 1. April zu verm. 
Dirhenallee I, u Laeken, 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr. Ir. hochp., 1.4.0. ſp. 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Falkenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 
v. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April 
Grenzſtr. 12 u. 13, vart. u. 2 Tr., u. Jub., 
ſofort o. 1. April zu verm. Näh. 12, I r. 
Hohenzollernstr. 63, III, 3. 1. 4. Näh. part. l 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions Gebändes iſt 
zum 1. April d. J. zu verm.: 


7 2 Stuben u. Zubehör 

Dlumenfr. 16, ſofort oder ſpäter. 

Blumenſtraße 14, 2 Stuben, Küche, Waſſerl., 
zum 1. Februar zu vermiethen. 

Charloktenftr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 

Große Domſtr. 18, Wohnung von 2 bis 3 
Stuben miethsfrei. Näheres 3 Tr. rechts. 

Frankenſtr. 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 

Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4. 95. 

Fichteſtr. 10, part, mit Zubehör zum 1. April 

Falkenwalderſtr. 124. Vrdh., ſof. o. ſpät. Näh. H. p. 

Hohenzollernftr. 65, m. u. ohne heizb. Kab., 1. 4. 

Hohenzollernſtr. 7, 2 Stuben mit Kabinet, 
Küche ꝛc. ſogleich zu verm. 

Hohenzollernſtr, 7, 2 Stuben und Küche 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 

Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 
Waſſerl, für 15,50, 16 und 17 % ſofort 
zu vermiethen. Näher, Krekowerſtr. 20a, J. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

Oberwiek 13, Vrdh., zum 1. April. E 

Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 

Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 

Philippſtr. 72, ſof. Näh. Ho'! bei Schmalfeld, 

Roſengarten 67, 1. Et., frdl. Wohn. b. 2 Stuben, 
Kab. u. Küche z. 1. 2. 95, billig. Näh. 4 Tr. 

Stoltingſtr. 92, mit Kabinett. 

Taubenſtr. 1, m. Küche u. Zub. 15 % 

Unterwiek 13, m. Eutree, Küche, Kloſ., 1. Febr. 


Wilhelmſtr. 15, m. Kab., Küche, 1. April. 


Wilhelimſtr. 4, m. Kab., II r., 1.4. N. Bergſtr. 18, p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 58, Seitenfl., mit Entree. 
Bogislapſtr. 16, ſofort. 

Beilevneſir. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät 
Breiteſtr. 20 


Kirchplatz 8, Sonnenſeite, 2 Tr.: 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 
Mädchenkammer ıc. 

Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Kai nette! 
Karlſtr. 7, u. Zub., 1. 4. „daſ. 3 Tr. 
Ring Alberiir ss h 405 m Born 80 NL] Breiteſtr 8, Grabow a, O., m. Zub., fof. b. ſpät. 
Andenſir. 50a, Grabow, n. Zb. St. Will, ſof. o. y. I Bur ſcher 2. 95. 


Breiteſtr. 7, 1, Grabow a. O., Jof, od. ſpät. 


Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 
Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 18 %, ſof. a. ſpät. 
Johannisſtr. 3, z. 1. 2. an ruhige Leute. 
König⸗Albertſtr. 58, 1. 2. 95. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entree, 1. 2. Näh. II. 
Kronenhofſtr. 6, m. Zub. Näh. part. l. 
König⸗Albertſtr. 28, früher 15, für 13 % 
Kirchplatz A, IV im Vorderh. 
iſt eine kleine Wohnung nur an 


ordentliche Leute zu vermiethen. 
Neue Str. 5b. Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 24a, 2 heizb. Zimmer. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. 1. 2. 
Oberwiek 9, zum 1. Februar, 
Oberwiek 20. 
Oberwiek 43, freundl. Wohnung mit Waſſerl. 
Oberwiek 15, m. Kloſet de., ſofort. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 


Prutzſtr. 4, St., Kab., Küche, Zb. 1.2. Nh. b. Wirth 


Pelzerſtr. 10, kleine Wohnung z. 1. Februar 
Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. hell, 1. 2. 
Stoltingſtr. 15, Stube Kammer, Küche, 1. 2. 95. 
Schiffbaulaſtadie 16, ſogleich oder ſpäter. 
Unterwiek 13, ſogleich oder 1. Februar. 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. 2 f. 13,50 % Näh. Hof 
Gr. Wollweberſtr. 18, fofort. 


1 Stube. 


Burſcherſtr. 48, part. I., Stuben, Küche f. 10% 
Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 % 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube und Küche zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vrdrſtö. u. Küche f. 14,50 % 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh. v. Ul. 
Oberwiel 9, eine leere Stube z. 1. Februar. 
Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche an rh. Leute, 1.2. 
Stoltingſtr. 92, mit Küche. 

Turnerſtr. 42, eine leere Stube, 1. Februar. 


Kellerwohnungen. 


; 1. Friedrichſtr⸗Ecke 14, G 
Linden „. Aohnreler. Nah T Kr. 0 


Möblirte Stuben. 


Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., möbl. Zimmer. 
Gr. Schanze 10, IV I., gut möbl. Zimmerm. 
ſep. Eingang ſogleich oder zum 1. zu ber. 
Schallehnſtr. 9, III, frdl. möbl. Zim m. ſep. Eing 
Wilhelmſtr. 7, part. r., zweifenſtrig. 
Wilhelmſtr. 14, part., Preis 6 „44, ſofort. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, II r., kl. möbl. Zim 


Läden. 
Bismarckſtr. 7, Eckladen nebſt Wohnung u. 
Kellerei ac. Näheres 3 Tr 


Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn. 
FJalkenwalderſir. 1, am Berliner Thor, 
Sckhaus, beabſichtige moderne Läden auszu⸗ 
bauen, 1. ver 


Gr. Wollweberſtr. 66, Laden nebſt Wohnung 
zum 1. März zu vermiethen. 


Comtoire 
Frauenſtr. 20, Vorderh., zum 1. April große 
helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 
7 Zim., Küche n. Wirthſchaftsräumen zu verm. 
Näh, daſ. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 


Geſchäftslokale. 

3 Geſchäfts⸗ od. Lager⸗ 
Eliſabethſtr. 13 keller ſofort zu Sr 
König-Alberiftr.39,Geichäftzen.Baaerk. jof.o.iv 
Louiſenſtr. 12, große Reſtaurationsräume mit 

Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 3, eine große helle Werkſtätte mit 
Feuerungsanlage, beſonders zur Tischlerei 
geeignet, billig zu verm. 

Arudtſtr. 3, zu jedem Geſchäft paſſend, billig. 

Frquenſtr. 20, zum 1. April geräumige hell. 
Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 
Näh. daſ. im Komt. b. Funk & Rochlitz. 

Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtatt ſofort zu verm. 

Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt, ſof. o. ſpäter. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter. 

König⸗Albertſtr. 34, früher 19b, Kellerwerkſt. 

Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. K. Pfa®, 

König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 

Pladrinſtr. 20, Werkſtätte m. Hof u. genügd. 
Bodenraum iſt miethsfrei. Näheres bei 
B. Dumcke, Pladrinſtr. 19, Laden. 

Philippſtr. 80, Raum zur Werkſtätte. 


Handelskeller. 


Augnſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei zu jed. Geſchäft 
Fuhrſtraße 19/20, ein Keller zu vermiethen 
König⸗Albertſtr. 39, ſof, od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt 


1 . 2 geräumi 
Turnerſtr. 32, Lab. 2 24. Keller. 
Stallungen. 

Bogislapſtr. 16, Pferdeſtall, Wagenremlſe n 
Zubehör zum 1. März 95. 

Burſcherſtr. 15, mit Wagenremiſe. 

Eiſenbahnſtr. 12, Pferdeit., Rem., a. Lagerraum 

Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde z. 
1. Februar. Näh. b. Hauswirth zu erfr. 

König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder jpät. 

Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermielhen. 


umlethen per 1. Mal und t 


in der Erpebition d. Bl., Kirchplatz , er 


ordentliche Leute zu verm. 
Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 


Hobhenzollernſtr. 4, Stb., Kam. Küche. N. II 2 
Kirchplatz 3 (Sonnenfelte) 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet 
Kloſet, Mädchenkammer z. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Bere a ee A 
Rofengarten 76, Wohnung von © 
Kammer, Küche, Preis 8 % 8 8 2 
Louiſenſtr 21 Wohn. v. 12 u 23.4, hell. 
Bergſtr.8, kl. Stb. Kam Küche, bill, an ruh Senſe 
Eine kl. Hinter⸗Wohn v. Stube, Kam, ih 
zu verm. Kirchenſtr. 14. 
Neuer Markt 5, 3 Stuben, Küche und 
Keller zu vermiethen. 2 
Fort⸗Preußen 9 iſt eine k. Wohn fog 55 — 
1 2. zu verm.Näb. daf o. Wilhelmstr. Ziz.of 
i Stuben. 2 
1 leer. Zimmer iſt an 1 anſt. j. Mädchen ſof. 
od. ſpät. zu verm. Bogislavſtr. 11, v. II. 


2 anft. junge Leute finden Schlafſtelle Pei 
A. Sachs, Hohenzollernstr. 76, Hof p. r. 


Jalkeuwalderſſr. 2 II. 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 1. Jan. £ 
oder 1. Februar zu vermiethen. 8 
Ein junger Mann findet freundl. Schlafftelfe 
8 Paradeplatz 30, Hof 2 Tr. ; 
Ein einf. möbl. Zimmer mit Kab. billig uu 
verm. J. Rex, Neue Königſtr. 2, 4 Tr. r. 
Ein anſt. Mann findet gute Schlafſtelfe 
Wilhelmſtr. 20, H. Ur. Eing. Re aurant. 


Lokale, 


Vulkanſtr. 5, 2 Läden, 
worin ſeit 10 Jahren mit Erfolg Glaferet 
mit Cigarren⸗ u. Papiergeſchäft ſowie Barbier⸗ 
geſchäft betrieben, zu verm Näheres 

Vulkanſtraße 5, 1 Tr. 


Miethsgesuche. 


DSS Pre TSNBr> SU BEDIEESE Re Er eEDBeEENEBEEBaEa 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht über 
2 Treppen hoch, Falkenwalderſtr. oder deren 
Nähe gelegen, wird von zwei einzelnen Damen 
geſucht. Adreſſen mit Preis unter M. D. 7, 


Die Brüder ließen ſich Ehre Aegi auf 


ietzt die Role, ich diere Dir Sieden sis 


af abe Bermächtuif,. das ic Dir hinterlasse“, 5 richteten 1 ich auf, und blie 
Verloren. Idas Duell vorüber iſt. Nun ich als unschuldig verſetzte Edwin ernſt und feierlich, „Dir, Bern- ihr Zimmer bringen und blieben in ſtillem, ernſtem der Kirche. 
1 man bon d wi 0 abicht. 5 entlaſſen bin, wird unſer Padroue nichts dagegen hard, vererbe ich Aumunziata. Nicht raſten und Geſpräch bei einander. Sie wollten ſich nicht In ganz furzer Zeit began die 


haben, wenn wir, wieder Beſitz von unſeren Zim⸗ ruhen ſollſt Du, bis Dir fie aufgefunden, bis Du 

mern nehmen. Laß uus ſchleunig dahin gehen.“ ſie wieder, in Sicherheit gebracht haſt. Verſprich 
Schnellen Schrittes und vorſichtig nach allen mir das!“ 

Seiten ausſpähend, führte Bernhard den Bruder „Ich verſprech es Dir”, 


den ziemlich weiten Weg, den ſie zurückzulegen le gage en 15 
8 Lite 3 te ſeine Han ders. „Nicht eher 
hatten, um nach St. Maria Novella zu gelaugen. e e ee bes De 


. bis 
Mit Mühe entzogen ſie ſich den Freudenbezeu⸗ eures I) e ‚Deutichlano zurück, als bis ich 


gungen, mit welchen der Padrone und ſeine Frau , 
„den Signor Bernardo empfingen, deu fie niemals i Gſzütteeung Mi ſcher 5 
wieder zu 5 geglaubt hatten, und ſuchten ihre Edwin vererbte ihm Annunziata! Was lag in 
Zimmer au Sn a 8 
Nicht lange befanden fie ſich daſelbſt, fo erſchien hen des ſich ihn are a 
ein Freund des Grafen Amadeo Valeri und über⸗ und schloß die Augen, als könne er es damit 16755 
brachte die Herausforderung deſſelben. Das Duell ſcheuchen. Es erhob fich jenseits des Grabes 908 
ſollte ſchon am nächſten Morgen ſtattfinden. Der feinen Bruder umſchloß. . 
Graf ſchlug Piſtolen vor. Edwin war damit ein⸗ rn = 50 Ast er 
ade 15 0 15 schi 5 en a 0 nes T Todes e N His eh wieder 
Lich ze „ 
8 915 in ir Seniben Bealee ein Selun⸗ gefaßt hatte, „ich hoffe, Du wirſt leben. Laß uns 
dant beſorgt werden ſollte, verneinte er mit dem auch dafür in Bereitſchaft ſein. Unmittelbar nach 


aufregen. Ruhig und gefaßt wollten Beide dem 
verhängnißvollen Morgen entgegen gehen. 

„Gute Nacht, Bernhard“, ſagte Edwin, als fe 
ihr Lager aufſuchten. $ 
Gute Nacht, Edwin!“ gab Bernhard zurück 
Kein Wort ward weiter zwiſchen ihnen gewech⸗ 
jelt, was lag nicht Alles in dem kurzen Wunſche. 
Tauſchten ſie ihn am nächſten Abende wieder mit 
einander aus, oder war alsdann für einen der 
jungen Männer die Nacht angebruchen, aus der 
es kein Erwachen giebt? blinde Leidenschaft. hat ſchweres Leid über D 
= * gebracht. Ueber Dich, über u 1 

er ung Ale. 

Die tn ückte Jahreszeit machte ſich in Florenz 
ſchon recht empfindlich fühlbar. Es war rauh ur 
und kalt. Noch lag tiefes Schweigen über der 
Stadt, nur langſam wich die Dunkelheit der]! 
Dämmerung eines trüben Morgeus. Feſt in ihre 
Mäntel gewickelt traten die Brüder Hammerſtein 
aus der Thüre des von ihnen bewohnten Hauſes, 


Die Bettler waren ſchon guf dem Poſten. Ver⸗ 
hüllte Geſtalten huſchten iiber den. Platz und ber⸗ 
ſchwanden hinter den Kirchthüren. 3 

„„Wie oft find wir nicht den Weg „gegangen, 
um: Annunziata zu ſehen!“ ſeufzte Edwin. 

„Hätten wir es nie gethan antwortete Bern⸗ 
hard, und durch ſeinen Ton klang es wie ein . 
bitterer Vorwurf. 

„Du haft ein Recht, mich anzuklagen“, 
Edwin traurig. „Bernhard, verzeihe mir, 


. e ; 


„Was ſoll mir denn geſchehen 25 lächelte Edwin. 
„Haſt Du vergeſſen, welchen Rath Dir der 
Graf gegeben hat? Er wird nicht zögern, ſich 
der trefflichen Gefeller, die er Dir empfahl, um 
e über Seite zu ſchaffen, gegen Dich zu 
enen.“ 


‚Deine Beſorguiſ geht zu weit. Wir leben] Bemerken, fein Bruder werde ihm dieſen Dienſt dem Duell müſſen wir Florenz verlaſſen“ vor welchem der von ihnen beſtellte Wagen hielt. Ich babe des "unten Blitz auf ſie gelt“ 4 
nicht mehr in den Zeiten, die Manzoni in feinen leiſten. Bernhard und der Italiener trafen hierauf] „Und Annunziata?“ Edwin ſtieg zuerſt ein, Bern hard folgte ihm und] „Und Du biſt es, der in e Sun * Di 


1 1 5 Bravi bilden doch 
icht mehr, einen Theil der Dienerſchaft italieniſche 
Geier 0 erſchaft italieniſcher 
an bedient ſich ihrer insgeheim, fie find da⸗ 
durch. nur um ſo gefährlicher.“ 95 Ir 
„Der Graf kann mich nicht ermorden laſſen; 
man würde ihn als Feigling, der ſich dem Zwei⸗ 
kampfe entziehen will, mit unauslöſchlicher Schande 
3 91 0 ken.“ 
Bernhard zuckte Die. Achſeln. 
— u beruhigt mich nicht. 


alle nothwendigen 1 dann empfahl 
ſich der Sekundant des Grafen mit den üblichen 
Höflichkeitsbezeugungen. 

Edwin ſetzte ſich an den Schreibtiſch und ſchrieb 
Briefe. Als er damit fertig war, ſtand er auf, 
trat zu feinem Bruder und ſagte: 

„Mein Teſtament iſt in wenigen Worten ge⸗ 
macht, ich brauche es nicht niederzuſchreiben. Wenn 
ich morgen falle, ſo giebſt Du dieſen Abſchieds⸗ 
gruß unſerer Mutter und tröſteſt ſie.“ 

„Und wer tröſtet mich?“ fragte Bernhard traurig. 


„Sie iſt nicht mehr in Florenz, davon bin ich ſetzte den Piſtolenkaſten, den er trug, ſorgfältig auf] 
feſt überzeugt. Ich hoffe, Deine Hand ſoll morgen den leeren Sitz gegenüber. 
die Welt von einem verruchten Böſewicht befreien, Die Fahrt von St. Maria Novella bis zur 
und zugleich das holde Kind erlöſen.“ Porta Pinti, in deren Nähe die Zuſammenkunft 

Edwin ergriff die Hand des Bruders. „Habe verabredet war, währte ziemlich lange und ging 
Dank, Bernhard, für dieſes Wort. Du haſt Recht, durch viele Straßen von Florenz. Die Brüder 
nicht zu einem gewöh nlichen Zweikampfe gehe ich, legten Te zum größten Theil ſchweigend zurück. 
ſondern zu einem Gottesgericht. Für Annunziate Was ſie mit einander zu verabreden hatten, das 
kämpfe ich. Meine Hand ſoll nicht zittern, mein war beſprochen, und was fie bewegte, das wollten 
Auge ſoll feſt ſein, wenn 0 au das Herz des] ſie einander nicht merken laſſen. Nur als der 
Todfeindes ziele.“ Super über die Piazza Sa San Annunziatg AL AN 


Il, Grosse Lotterie 300® AN 30,00 Mark. Lodse! A 1 Mar 


Ziehung am 7., 8. und 9. März 1895 7 
3 11 Loose f. 10 M.] Porto u. List 985 I für die Kinderheil- . Zu hab, i, allen Lotteriegeschäft 
BR“ zu Meining EN. * Loose à f M. 28 29 20 M. 8. 2 e der erw ee Lotterie stätte zu Salzungen in Meiningen. i. d. d. Plakate kenntl,Verkaufsstell, 


In Stettin 2 haben Bei & A. Kaselow, Altestes Lotteriegeschäft (errichtet 1847), Frauenstrasse 9. 


1 5 Gigi, 
„Ich bin in 
gab Edwin zurück. 
Sie verſanken wieder in Schweigen. 
Wagen fuhr durch die Straße San Sebaſtig 
gelangte durch eine Querſtraße nach Borgo Pint, 
und fuhr durch die Porta Pinti nach dem 
teen Srienbel, hinter demſelben ma 
er Halt. Boulſezung Jolgte) 


Keine Wimper ſoll zucke 


Wir tauſchen 


darunter 


Ha Lupi- Were 


Briefe 


an Seine Heiligkeit den 


en 3 


Aa Papſt 


von IE. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 

e zum Preiſe von 50 Pig. zu be⸗ 

ziehen durch 

. k. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
dle nur gegen Vorausbezah⸗ 


0 
| 
: 
| 
|| 


en N 


— 2 — 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn Herrn Otto Voldt [Stettin] 
2 a en en A. Dietrich 1 Herrn 
5 Ex Gosch 
| erlebt: 


uliane Schwantes geb. Kar Kübel 

ühn [Köslin]. Herr Andreas Abt Swinemündel. 

Ida Lepfe geb. Schmidt Mena Herr 
unge [Stolp]. Herr A. Mahn [Greſfswald]. 
Dorothea Heidmann geb. Wandt [Greifswald] 

1, Johanna, Blaurock L Frau Charlotte 
eig geb. Reinhardt [Stettinl. "Sean 1 an 

ht geb. Troſchel Stettin. 5 


ee 


Bu) 


& 
Der Neudan einer Begräbnißkapelle auf dem Kirch⸗ 


dernden vergeben werden. Schriftliche Offerten, welche 5 
Die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß 
Offerent ſich den Submiſſionsbedingungen unterwirft, 


„Submiſſion auf den Kapellenbau in Rieth“ verſchloſſen | & 
bis zum 16. Februar 1895 einſchließlich an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. Die Eröffnung der Offerten! 
aueh am Mittwoch, den 20. Februar 1895, Nachn g 
tags 4 Uhr, im Schulzimmer zu Rieth ſtatt. Zeit] 
nungen, Anſchlag und Bedingungen können im hieſigen 
farrhauſe eingeſehen, auch kann Abſchrift des An⸗ ] 
ſchlages und der Bedingungen gegen Erſtattung der 
Alͤbſchriftsgebühren von 4 Mark durch den Unterzeich⸗ 
2 ten bezogen werden. } 
1:38 8 bei Ueckermünde, den 18. Jannar 1895. 


* Der Vorſitzende 
des Gemeinde⸗Kirchenraths. 
Klewe, Paſtor. 2 


; in vor ca. Jahren neu erbautes ftetsvollit, vermieth. 
Grundſtück in Berlin mit nur 4 dauernden Miethern, |" 
nahe Bahnhof Friedrichſtr. u. Central⸗Hotel, beab⸗ 
ſichtige gegen ein ſchönes, wenig belaſtetes Gut zu der: 
Aklauſchen. Kaufpreis meines Hauſes beträgt 560 000 %, 
belaſtet mit nur e. Bankhypoth. b 325000 % zu 4¼% : 
Jaährl. Miethe, welche ſehr pünktl. gezahlt w., 27850 % 


. Speelfieirte Offerten unter „Gut“, Poſtamt 52, Berlin. 


Mühlen verkauf. 


Ein Mühlengrundſtück iſt ae Krankheit ſofort 
e zu verkaufen. 1995 Offerten erbeten unter 
= 11. 100 an die Bauen, d „Zeitung, Kirchplatz 8, 


Waaren-4 
Junzasi⸗ Bedarfsartikel 1 
für Herren und Damen verſendet 
x: Gustav Graf, Leipzig 
Ber Ausführl. Preisliſte g. Frei⸗Couv. m draufgeſchr. Adr 


4 ehh 


B ücher 


N 
Fleischhändler, 
Fleischbeschauer 

find zu haben bei 


R. Grass mann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
R 
a. oberſchl. Sieinioblen, 
„ böhm. Braunkohlen, 
„ Zartenthiner Torf, 
„ Briquettes 


5 lle Sorten Brennholz empfiehlt billigſt 
= Tel. 441. 8 F. Bunke, bert 7678. 


Schwanen⸗Gänſeſedern, 


Wend gereinigt, nur kleine Federn und Daunen, 
Min? 2 Mark, hat abzug eben 
Krohn, Lehrer, Ade (Oderbruch). a 


20 5 


ee 
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2 
® 
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2 
8 


lung von 50 Pfg. frank zu⸗ | 


ES 15 zu Mieth bei Neuwarp ſoll an den Mindeſtfol⸗ 


ind frankirt und verſiegelt mit der Außenaufſchrif 1 8 


ist das älteste derartige in Deutschland, 


e eerst. 


Bitte ausschneiden umd einsenden! 
An die Firma 
| Kirberg & Co, 
in Gräfrath 


bei Solingen. 


Unterzeichnete bittet 


um Frauko-LZusendung von 
5 1 Stück Taschenmesser Wie , 
u obige Zeichnung, mit 2 ächten Stahl- 
> klingen und Korkzieher, Hoft fein Schüldpatt 
imitirt, alles hochfein polirt; und verpflichtet sich, 

i hierfür den Betrag von 1, 80 Mark innerhalb 3 Tagen 
einzusenden, oder das Messer in gleicher Frist zu retourniren. 


Umsonst versenden wir an Jedermann unseren Prracht- 
Catalog. Derselbe bietet die grösste Auswahl in sämtlichen So. 
Unger Tafelmessern, Taschenmessern, Rasirmens ern, Brod., 
Schlacht-, Gemüse-, Hack- und Wiegemessern, allen Sorten 
Scheeren, sowie Revolvern, Gartenbichsen, Pistolen, Jagd- 
gewehren und Munition. Ferner beste und billigste Bezugsquelle 
in,sümtlichen Fernrohren, Feldstechern, Operngläsern, Luppen, | 
Compassen, Microscopen. i 

Erstes u. äktestes ERBEN am Platze, welches : 
direkt am Priv ute liefert! 


2 ————7— ͤ ꝓ ä0 n 


eee Süden?! 
Carl u. re 
„ Orient Italien 


4.5 11. 25. Februar, 21. März, 26. Fehruan, Ay N. April, 
AB, 27. April, 13: Mai. g . BO, Mal 


Tunis und Algier Spanien 


18. März, 14. April. 


Reiche Auswahl beliebtester Touren. 
Grösster Comfort | bei niedri- niedrigen Preisen, 


952 5 Stangen“ n® Fahrkarten 


für alle Routen im 


internationalen Verkehr 


für 


_ Eisenbahnen 1 Dampfschiffe. 
"Ausführliche Programme versendet kostenfrei 


FF Stangen‘ Reise-Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Wir bitten dringend auf umsere Firma zu nehtem; 
In Berlin haben wir Keine Filialen. 


ba uen als 0 


Hannover. 


22 . unmengen. Suden: Anlagen, * . 


unser Unternehmen 


Sulze & 1 


Stadttheater. 


Dienftag, d. 22. d., Abends 7 Uhr: 
Benefiz für Fräulein Meta Renner. 


Undine. 


eee GETRETEN 
Romantiſche Oper von Lortzing. 


Unsdine: Frl. Renner. Kühleborn: Herr Moh winkel. 
Hierauf: 


Das Verſprechen hinterm Herd. 


ch 155 Oberbayriſches Singspiel. 
8 Nandi: Frl. Irene Pewny. Loisl;: Herr Wiek ert. 5 
Die darin u vorkommenden. 1: Geſäuge werden auf der Zither durch Herrn Mader begleite 


Ferireter-Gesuch. 


Aa Meckleuburg und Pommern werden von. 
1055 sfähiger Fabrik in baumw. Bett⸗ und Lich 
en tüchtige Vertreter geſucht, welche vorſtehende 
e regelmäßig bereiſen und gut eingeführt ſind 
Offerten beförderk urter V. 379 Rudel 
Mosse, Leipzig. 


Pferdedecken 


in reicher Auswahl, 


Deckenfries, 


garantirt ächt blau, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Plan: Fabrik, 
Neue Königſtraße 1. 


Bedeutender Neben] N 
bietet ſich tüchtigen Agenten, überhaupt redegew 
Perſonen jed. Standes durch den Verkauf von 
berzinsl. Werthpapieren u. Prämienlooſen 
mit großen Gewiunchaucen. Hohe Proviſion wird 
gezahlt, ſo daß ohne Riſiko leicht monatl. V 80 
500 zu eb nigeſchaft 2 En 
Adr. erbeten kgeſchäft F. W. M 
ah DR „t al AR 


rk oy feine ſchmackhaft 2 | 
{ [Tilſiter g Waare in Pot. FN are]! 
kolli ver Pfd. 50 Pfg. verſ. franfo 
Nachnahme S. Schwanz, Metve, Weſipr. 


| wa Schönheit des Äntlitzes 


wird am ſicherſten erreicht und gepflegt durch 


x. Sefeitit 5 ats des ee 
4 ammerjäger, 0 

ch NEN BR Br 

5 Die bel 


ur Nieſen⸗ Uhr, 5 


BA zulcht in Chicago mit hohen Preiſen ausgezeichnet, 
bird hierſelbſt auf kürze Zeit täglich von Nachmittag 
28 ühr im Concerthauſe (Eingang durch Del Garten 
ausgeſtellt. 

Näheres die Plalate. 


Concerthaus. 


Heute Dienſtag, den 22. a 
Abends 8 Uhr: 1 


Extra-Concert 


zum Beſten der Krankenkaſſe des Muſtk⸗ 
korps vom Grenad.⸗Regt. Friedr. Wilh. IV. 
(1. Nomm. Nr. 2), ausgeführt von der 

genannten Kapelle. u 


Direktion: G. Oflfeney. 
Zur Aufführung gelangt: Ouvert. zu „Tauuhäuſer Ps 


in allen Parfumerien. | a 5 5 88 aan 
Man hüte sich vor Nachahmungen. agner, Waldweben aus „Siegfried“ v. Wagner 
Er: 5 5 Gier) ee Steppenſkizze“ v. Borodin, Variationen 


l. Leichne T Lief. B. Aal Hofthenker. e d. A-dur - Quartett bon Se Nachruf au 


— — M. v. Weber, Fantaſie v. Bach. 
Billets & 40 Pfg. in den 1 Worpertafsſtellen 


Schultaschen U. Tor nister eee SA. In Be Rare 
emsfeht Centralhallen. 


R. G rassman u, Täglich großer Beifall des Serpentintanz⸗ -Divertiffententg, 1 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. Leuchtende Wogen. 


Eiſerne Oefen, Der hi ipfende Freier. 
altes. ms Adeline Gene. 


Schlittſehnhe, . 
Stand Theater 


Leichner‘ 


er : und 3 N 
Leichner⸗ Hermelin-Puder. 


Dieſe berühmten Geſichtspuder werden in den 1% 
höchſten Damenkreiſen und von den erſten BR 
Künſtlerinnen mit Vorliebe angewendet; ſie 
ſchützen die Haut gegen rauhe oder ſlaubige 8 
Luft u. geben ihr ein jugendſchönes, blühendes N 

Ausſehen. ; 
Nur in geſchloſſenen Doſen in der Fabrit h 
Berlin, Schützenstrasse No. 31 u nd‘ 


Kiuderſehlitten, 
Wirthſchaftsartikel 


offerirt billigſt Dienſtag: Bons gültig mit 1 % Aufzahlung. 
R a. Grange Beneſiz für Fräulein Meta Renner. 
5 | Undine. 


Gr. nike 23. 
Gegenüber dem Marienplatz. 


's Versprechen hinterm Herd. 


b Ne e en nette nee Thee, 
f ads Patlent-Regulir-He e, > le Kleine Preiſe. (Parquet ) 
4 Gas-Koch- u. Heiz-defen, 8. Jai % Madame Sans Gene. 


Gasplätt 1 none Hobel pe Mittwoch: Kleine Preiſe. e 50 .) 
en cte, bestes Fabrika P 

ieee Go „om. Charley's Tante. 

2 Niec ermeyer 0 16, < Lord Fancourt Babberley — Dir. Emil Schirme 


Schuhsirnsse 4. Vorher: Moritz Schnörche. Noſſe in 1 Akt. 


d | Concordia-Theaten 


Masken-Oarderoben f. Damen und Herren empfiehlt pr Neues Programm! wi 
FFC neue Spezialitäten Nummern 
Außerdem ein vorzügliches 


LI Leenzvergebung. | Operetten⸗ Poſſen⸗ u. Eutipiet-Enfembte! 


1170-80 Prozent Reinverdienſt!! IU lte-Orchester 5 
werden erzielt bei Herſtellung eines geſetzli h geſchüzten Elite- ln, de sn Er 4 
fan le Sun 11 a a nn Tele Erosser italienischer Masken Ball. ö 
koſtſpielige Einrichtung, keine Fachkenatniſſe erforderli 
ee au enbfehten für Manrermeiſter, Ziege: Benetianifches Orangen. Feſt. 
lelbe her, Stuckgeſchäfte, Bauunternehmer und 2 Orches 9 ß ai 
5 Baumaterialjenhandiungen⸗ . wege: 3 ſi 

Offerten sub K. B. 100 e Ballm Musiker, 
We A, Leipzia 0 und Tadesamm 


SER: 


